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Norddeutsches Volksblatt , -— SoZialdemokratisches Organ für Oldenburg und Ostsrresland.
Hauptexpeditiou : Petcrftraße ?8 ; Fernsprecher Nr . 88 . — Redaktion : Fernsprecher Nr . 1068

Die „ Republik " erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach
Sonn - und Feiertagen . — Abonnemcntsprsks bei Vorauszahlung
für einen Monat einschl . Vringcrlohn 1,00 Mk ., bei Abhoien von
der E .rpedilion 1,70 Mk ., durch die Post bezogen vierteljährlich

5,28 Mk ., monatlich 1,76 Mk . ausschließlich des Bestellgeldes.

Filiale ^ : Oldenburg : Haarenstr . 33 ; Barel : Zigarrenhandlg.
Wullenkord ; Jever : Eden , Elisabeth - Ufer 14, - Norden¬

ham : With . Harms , Hansingstr . 10 ; Einswarden : M . Wersin;
Brake : D . Seggermann ; Delmenhorst : A . Jordan ; Norderney:
A . Karow ; Leer : A . Meyer ; Borkum : H . Bensch , Franz Habichstr . 14

Bet den Inseraten wird die einspaltige Kieinzeile oder deren Raum
für die Inserenten in Rüstringen - Withelmshaven und Umgegend,
sowie der Filialen mit 40 Pf . berechnet , für auswärtige Inserenten
60 Pf -, bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . Größere Anzeigen

werden tags vorher erbeten . Reklamezeile 2 .00 Mk.

SS. AiLftVLMSesr, MLLLrVH -ch , ösn 4 . Irrssr r ? V . tZ8.

MsrllUz her BWn -RWOlik?
In Wiesbaden und anderen Orten des besetzten Gebietes ist

am Sonnabend folgende anonyme Proklamation angeschlagen
worden : Wir erklären : Es wird eine selbständige rheinische
Rapubltk im Verband des Deutschen Reiches als Friedensrepublik
errichtet , die die Rheinlands , Alt -Nassau , Rheinhessen und die
Rhcinprcwinz umfaßt . Die Errichtung erfolgt auf folgender
Grundlage : Die Grenzen bleiben die alten . Birkenfeld wird
cinbezogen . Zn Grengänderungen beidarf es der Zustimmung der
betroffenen VoLsteile im Wege der Volksabstimmung . Die vor¬
läufige Regierung wird durch Delegierte der Unterzeichnete » Aus¬
schüsse ausgeübt . Die Erlaubnis zur unverzüglichen Vornahme
zu Wahlen zu der rheinischen Landesversammlnng auf Grundlage
des Wahlrechts zur deutschen Nationalversammlung und deren
baldiger Einberufung wird sofort nachgesucht werden . Als Ort
für den Sitz der Regierung und des Zusammentritts der Landes¬
versammlung gilt Koblenz . Die vorläufige Regierung hat ihren
Sitz einstweilen in Wiesbaden . Die Landes - und kommunalen
Behörden üben bis auf weiteres ihre bisherige amtliche Tätigkeit
weiter aus . An Stelle der preußischen , bayerischen . und hessischen
Regierung tritt die vorläufige Regierung der rheinischen Republik.
Der rheinische Arbeitsausschuß . Der vereinigte nassauische und
rheinische Ausschuß . Der pfälzische Arbeitsausschuß.

Wie noch gemeldet wird , steht die Oeffentlichkeit diesem Pro¬
jekt genau so ablehnend gegenüber , wie dem vor einigen Tagen
gemeldeter, , mit dem sicher ein Zusammenhang besteht . Die frem¬
den Offiziere haben bei diesen Bestrebungen die Hände im Spiel,
sonst wäre es gar nicht möglich gewesen , die anonymen Plakate
anzubringen . Nur eine Zeitung , der Mainzer Neueste Anzeiger,
sympaihissiert mit den Verrätern . In Berlin versammelten sich
weit über 100 rheinische Abgeordnete , um gegen alle diese ver¬
räterischen Bestrebungen zu protestieren , gleich , ob dieselben die
Errichtung einer Republik inner - oder außerhalb des Deutschen
Reiches bezwecken .

'

In verschiedenen rheinischen und hessischen Städten traten dis
Arbeiter unter der Parole Gegen die Pfaffenrepublik!
in den Proteststreik . Zum Präsidenten der Republik hat sich ein
früherer Berliner Staatsanwalt Dr . Dorten ernannt . Er soll
seine völkerrechtliche Anerkennung bei den Mächten beantragt
haben . Aus Frankfurt a . M . wird noch gemeldet : Gestern vor¬
mittag 10 Uhr wollten Dr . Haas und seine Gesinnungsgenossen
in Speyer sprechen , um im Sinne des LandesvcrraiS zu wirken.
Eine große Volksmenge protestierte stürmisch dagegen . Haas soll
geschossen haben . Er wurde darauf derartig zu gerichtet,
daß er in sch -w e r -v erl c tz t em Zustande vom Platze getragen
werden mußte . Aehnlich erging ys seinen Spießgesellen.
Der Putsch in Speyer ist völlig mißlungen. In der Stadt
herrscht eine gehobene Stimmung Wer den Mißerfolg des Landes¬
verräters . Man glaubte , den Putsch dadurch besonders gut vor-
kereitet zu haben , daß mm , den Regierungspräsidenten der Pfalz,
von Winterstein , am Abend vorher über den Rhein nach Mann¬
heim abgeschoben hatte.

WmWMen k ? MW ZernM «« .
Die Oberste Heeresleitung erließ am 21 . -Mai eine Rund¬

frage , um ein klares Wild darüber zu bekommen , wie die Be¬
völkerung zu einer etwaigen Wiederaufnahme des Krieges stehe.
Als die Regierung dies erfuhr , mißbilligte sie diese Eigenmächtig¬
keit , worauf die Umfrage sofort eingestellt wurde . Die O . H.
erklärte , «sie hätte die Umfrage veranlaßt , um für alle Fälle
Klarheit und sichere Unterlagen für die Entschlüsse zu schaffen,
die von der Reichsregierung gestellt werden können . Daneben
sprach aber noch ein anderer Grund mit . Nach dem Bekannt¬
werden der Friedensbedingungen wurde der Generalf -eldmar-
fchall mit telegraphischen , schriftlichen und mündlichen Vor¬
schlägen , Protesten und Kundgebungen jeder Art überschüttet.
Unter diesen Umständen mußte es ihr besonders daran liegen,
ein ungefärbtes Bild über die Lage zu gewinnen , nur einerseits
auf die Hitzköpfe beruhigend einwirken zu können und anderer¬
seits eine sinwandfreie Unterlage zu -erhalten , um die in ab¬
sehbarer Zeit mit Sicherheit zu erwartenden Angriffe der Presse
und der öffentlichen Meinung mit schlagendem Beweismaterial
abwshren zu können . Me Oberste Heeresleitung hatte also
ebenfalls wie die Reichsregierung die Absicht , beruhigend zu
wirken und die Politk des Reiches nicht durch Hitzköpfe stören zu
lassen .

^

Soweit die -O . H . -Mag dem sein , wie -es -wolle . Wir halten
solche '

Eigenmächtigkeiten auf keinen Fall für zulässig und an¬
gebracht . Das deutsche Volk , wenigstens der vernünftige Teil
desselben , will von Krieg , O . H , und ähnlichen Dingen nicht
Mehr das Geringste wissen.

Die Beratung der Eisenbahnangelegenheiten ging -gestern

Leiter . Der Minister erklärte u . a . : Verschiedene Teile des
Frieüensvertr -agsentwurfs würden schwer in unser Eisenbahn¬
wesen eingreifen , das ist meiner Ansicht nach ungeheuerlich . Da-

sind aber die zuständigen Instanzen rechtzeitig und nachdrück-
uch uni -erichtet worden . Bei den Verhandlungen ^

im Walde von

^ oirrpisgne war kein einziger Vertreter der preußischen Eisenbahn-

Erektion zugegen . (Hört , hört ! ) Aus Frankreich sind keine Lokomo-
wben zurückzu erwarten , wenn man uns welche a -nbieien sollte,
wml msn sie dort nicht verwenden kann , so müßte man sie in
EmsMen Zustande » - »geben , -wie wir sie damals « n Frankreich
Meli -efert haben . Die Anträge werden dem HauShaltsauSschuß

^ ergeben . Nach kurzer Aussprache » er eine Monopolisierung
Schulbüchern vertagt sich das Haus auf Dienstag.

WUskMlie NNd WMesyRew.
Don Heinrich Ströbel.

In dett Reihen der Unabhängigen kriscltS bedenk¬
lich . Einzelne Führer , wie Bernstein, sind zur

- § . alten Partei zuvückgekohrt ; andere , wie Dr . Herz
und Dr ., Ne st r i p -ke, haben öffentlich erklärt , daß
sie die Unklarheiten der Partei nicht mehr länger mit¬
machen könnten , sie legten daher ihre Aemter nieder.
Wieder andere , wie Kautskh und Strobel,
bieten alles auf , um die U . S . P . von ihrem Holzwege
abzubringen . Bisher vergeblich . Strobel war bis
zur Spaltung lange Jahre leitender Redakteur des
Vorwärts - an welcher Stelle wir ihn , wenn er zur
Partei zurückkehrte , sobald als möglich Wiedersehen
möchten . Gegenwärtig besteht seine literarische Tätig¬
keit in Artikeln für die Berliner Weltbühne und die
Wiener Arbeiterzeitung . Letzterer (Nr . vom 29 . Mai)
entnehmen wir den nachfolgenden Aussatz.

Red . der Republik.

Das Rätesystem ist -dem Proletariat zu einer Vorstellung
-geworden , an der es mit religiöser Inbrunst hängt . Von
ihn : erwartet es die Erfüllung seiner sozialen Hoffnungen
und Sehnsüchte , die trotz der Demokratie bisher unbefriedigt
geblieben sind . Was soll uns , sagt sich der Proletarier ,

-dos
formale Prinzip -der Demokratie , wenn der Besitzende kraft
seines Geldes und seiner auf dem Privileg des Besitzes be¬
ruhenden höheren Bildung die Demokratie plutokratisch zu
fälschen vermag ? Wenn der Geldsack die Wahlen macht,
wenn er eine Mehrheit seiner Vertreter in die Parlamente
schickt , wenn er durch Beherrschung der Presse nach seinen
Interessen öffentliche Meinung produziert , wenn er sogar die
Wissenschaft durch die korrumpierende Macht des Geldes in
seinen Dienst zwingt ? Wie rönnen wir da hoffen , daß die
Maschinerie der Gesetzgebung zu unserem Vorteil arbeitet,
daß die Wohlfahrt der Nichtbesitzenden oberstes Gesetz wird,
'daß die Sozialisierung -ohne Rücksicht auf die Interessen der
Kapitalisten kraftvoll dnrchgeführtpwird ? Ganz etwas ande¬
res ist es , wenn die Arbeiter Übst durch ihre Organe , die
Arbeiterräte , an die Staatsverwaltung und Wirtschafts-
Umgestaltung herangeheü . Denn die Arbeiterräte sind Per¬
sonen ihres Vertrauens , Leute von proletarischer Herkunft,
mit Proletarischen Interessen . Zeigen sie sich dennoch des
ihnen anvertrauten Mandats unwürdig , so werden sie sofort
durch Bessere , Tauglichere ersetzt.

Diese Argumentation ist so bestechend , daß es ein Wun¬
der wäre , Wenn das Rätesystem nicht Hoffnungsanker und
soziale Maubeusformel breiter Arbeiterkreiss geworden
wäre . Sicher können die Arbeiterräte in ihren verschie¬
denen Mstufungen das wichtigste Hilfsmittel werden , um die
Demokratie mit lebendigem sozialen Inhalt zu erfüllen
und den so notwendigen

'
Soziälisierungsprozeß so sehr als

irgend möglich zu beschleunigen . Wir brauchen die Räte-
organisation , um der . Produktion durch Sozialisierung neue
Lebenssäfte einzuslößen , wir brauchen sie , um das Prole¬
tariat wieder -mit Arbeitsfreudigkeit und mit Vertrauen zum
Staate und zur Gesellschaft zu erfüllen . Und wir brauchen
sie in Deutschland als -unentbehrliches Mittel , uni die unheil¬
voll zerklüfteten proletarischen Massen wieder zu einer kraft-
vollen K a mps eseinh eit zusammenzuschweißen . Aber
diese hohe Wertschätzung des Rätesystems darf nicht in kri¬
tiklose Ueberschätzung Umschlagen , dark uns nicht
blind mache» gegen die großen Schwächen und mannigfachen
Gefahren , dis dieses System in sich birgt.

Mit Entschiedenheit abzulchnen ist zunächst das „ reine
Rätesystem " oder die Rätediktatur , hie einfache Ersetzung
der Demokratie und des Parlameutansmus durch eine man¬
nigfach gegliederte und indirekt gestaffelte Rätevertretung.
Das Rätesystem , so weitherzig man seine Wahlbestimm -ungen
auch -auslogen mag , wird immerhin Teile der Bevölkerung
vom Wahlrecht ausschl -i-eßen und damit in die schärfste Oppo -,
sition treiben . Selbst angenommen, , die Rätediktatur ver¬
möchte sich tn Mitteleuropa , in Staaten mit einem ent¬
wickelten Selbstbewußtsein und widerstandsfähigem Bürger¬
tum , zunächst einmal durchzusetz -en (was noch keineswegs fest-
st-eht ) , so würde sie -sich ihres antidemokratischen Ehärakters
wegen nur -durch Terror behaupten können . Durch Unter¬
drückung der Vereins - und Versammlungsfreiheit , der . Preß¬
freiheit , kurz durch all jene Maßnahmen , die wir in Ruß¬
land beobachten konnten , wo sie - sich nicht nur gegen Hie
Elemente der Bourgeoisie , des Kleinbürgertums und -der
Bauern , sondern auch gegen Teile des Proletariats , -gegen
Gruppen anders denkender Sozialisten richteten . Terror
aber ist immer eins üble Sache und ein mehr als zweifel¬
hafter Hsbel der sozialen und kulturellen Entwicklung . So
wenig er zunächst die Absicht roher Brutalisierung haben
mag , so unfehlbar ende , er , da Unterdrückung mit dem

Zwange eines Naturgesetzes verdoppelten Widerstand ans¬
löst, . in blutigem Gewaltregiment.

So willkommen , so notwendig das Rätesystem als Re-
-gierungs - -und Verwaltungsorgan neben Parlamentaris¬
mus und Demokratie ist , so bedenklich wird es dem kritisch
Prüfenden als einziges Organ der Legislative und Exe¬
kutive . Noch weiß kein - Mensch , ob es üLpr -hauPt in großem
Stile arbeitsfähig ist . Denn das russische Experiment voll¬
zog sich unter ganz besonderen sozialen und politischen Um¬
ständen . Zudem kann es heute als — mindestens vorläufig

'— 'mißlungen anMe 'hen werden . Es hat weder die
Landwirtschaft noch die Industrie Zu sozialisieren vermocht
und endet einstweilen mit der immer offener ei -ngestandenen
Rückkehr zu kapitalistischen Wirtschastsmethoden . Was man
zu Gunsten des Rätosystenis in Rußland allenfalls sagen
könnte , wäre , daß es im Grunde niemals zu wirklicher Ent¬
faltung gekommen . sei. Denn die eigentliche - Leitung der
Wirtschastsverhältnisse sei immer mehr in die Hände einer
Vertreteroligarchie und einer Sowjetbnreaukrati « geraten,
deren Bevormundung sich die Masse immer passiver habe
unterwerfen müssen . Und die eigentliche politische Leitung
Habs erst recht keine Selbstverwaltung der souverän sich von
unten ans regierenden Proletariermassen dargestellt , sondern
sei in den Händen der außerordentlichen Kommissionen und
anderer Usnrpato -ren der Diktatur gelegen . ^

Diese Tatsachen sind richtig , aber sie exkulpieren nicht
das Rätesystem . Sie sind vielmehr ein ganz natürlicher
Ausfluß dieses Systems , in dem sich die wirkliche Demokra¬
tie , die Selbstherrschaft der vielen , im Grunde weit weniger
durchzüsetzen vermag als innerhalb der neuerdings unvec-
dientermaßen so geringschätzig behandelten Demokratie . Ein

- Rätesystem , dessen Funktionen unbegrenzt sind und das nicht
wieder seine Korrektur sisidet in einer starken Demokratie,
in unbeschränktester Freiheit der Kritik , in völliger Koali-
tions - , Rede - und Preßfreiheit , wird unfehlbar zünftlerischer
und burevukratischer Verknöcherung - verfallen , womit sich un¬
gebührlicher Einfluß skrupelloser Demagogen , politischer
Glücksritter und Scharlatane durchaus verträgt . Es war
durchaus kein Zufall , daß in München neben einigen wirk¬
lichen Idealisten vorwiegend Abenteurer und Wirrköpse ans
Ruder gelangten . Wer die harten realen Widerstände des
politischen und -Wirtschaftslebens am souveränsten ignorierte,
den entfesselten Leidenschaften am skrupellosesten schmeichelte
und den Massen die phantastischesten Versprechungen machte,
kam am sichersten obenauf . Um so unentrinnbarer mußte

Das Abenteuer -schließlich ein Ende mit Schrecken nehmen.
Was sich in München im großen abspiÄte,

.
wird sich

unter dem Rätesystem tausendmal im kleinen ereignen . Nicht
-die klugen , bedächtigen , kenntnisreichen Arbeiter worden
vielfach zu Mitgliedern der Arbeiterräte gewählt werden,
sondern dis Schreier , die Leute mit den rücksichtslosen Ell¬
bogen , die gerissenen Rechnung -sträger . Das wird nicht die
Regel sein , aber auch keine allzu seltene Ausnahme . Und die
Gefahr , jederzeit wieder des Postens enthoben werden zu
können , wird nicht zum Charakter und zu unbestechlicher
Selbständigkeit des Urteils erziehen , sondern zur Geschmei¬
digkeit der Rechnungsträgerei . Und da das Rätesystem sich
auf dem indirekten Wählverfahren a-ufbaut,

.
tr ird sich der

gleiche Vorgang unter den gleichen psychologischen Bedingun¬
gen mehrfach wiederholen , so daß das Menschenmatecial der
Räteorganisation keineswegs ohne weiteres ein nach wirk¬
licher Tüchtigkeit erlesenes sein wiüd . Jeder im Partei - und
Gswerkschastsleben -Erfahrene - hat ja schon dergleichen Beob¬
achtungen gemacht . Trotzdem ließen sich im Laufe der Zeit
-durch die Siebung d-er öffentlichen Kritik und durch die Er¬
probung in der praktischen Arbeit diese Mängel auf ein un¬
schädliches Maß reduzieren — wenn oben das Rätesystem
die Zeit dazu erhält, wenn es erst einmal aus dem
Stadium der Gärung durch vernünftige Tätigkeit
zur Klärung gelangt . Unter der Rätediktatur aber
wird es niemals als Ganzes zu wiiMcher Arbeit kommen,
wird es ' niemals der kritischen Siebung — die ja vollste
Freiheit der Meimmgsbetätigung in Wort und Schrift vor-
anssetzt — ausuesetzt sein , Wird es unfehlbar zum -Werkzeug
der Herrschastsgelüste einer Handvoll von Demagogen und
Bureau -kraten entarten!

Ta das Rätesystem , theoretisch betrachtet und an den
Erfahrungen ähnlicher Organisationsformen gemessen,
voller Mängel und Gefahren steckt und für mitteleuropäische
Verhältnisse noch niemals großen Stils erprobt -worden ist,
wäre -es viel nützlicher , erst einmal für Erprobungsmöglich¬
keiten zu särg -en , als ungeniert einfach „ alle Macht " ftrr die
Arbeiterräte zu reklamieren . Bisher ist noch niemals ein
neues System einfach Dam Gimmel gefallen , sondern alle
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SS
geffelffchastlrchen4ttS> politischen JnKtuRontznhaben sich all-
nrahlich und organisch enftv-icksll. Es verrät völlig utopisches
Denken und nrcht die geringste Vertrautheit mit den ge-
schichtsmaterialistischen Erkenntnissen des Marrismus, wennuns jetzt einfach ein snnkeln«ues Gesellschaftsvettvaltungs-
systsm empfMen -mrd, von dem man im Harch-mndrshen die
Lösung -er verwinkeltsten WrrffchaftAprobleme erwartet , an
deren AufwerfungJcchrtzehnte und Jcchthunderts gearbeitet
haben . Trrchdem wäre es unpsychologisch und darum ver¬
gebens , die drängenden Pwletariermassendurch geschichtliche
Lehren und Erfahrungenüberzeugen zu wollen . Die Massenwollen sozialistischeTaten sehen, sie meinen, daß Pro¬
bieren über -Studrerengehe. Man gebe Ahnen also die Mög¬
lichkeit zum Probieren. So rasch als möglich und in großemStile , als es nur immer tunlich erscheint . Nur dann werdenwir erfahren , welche anfbauenden Elenoente im Rätesystem
steckenund in welchem Umfangeund Tempo sich die Soziali-
sievurw durchführen läßt.

Ueber das Rätefystsm Georstisch zu ftr 'eiten hat gar
kernen Zweck. Die Zweifler werken sich dadurch so wenig
bekehren lassen wie die Gläubigen. Das einzige Mittel, sichmit dem Rätesystem in vernünftiger Weise äuseinander-
zusetzen, ist die Praxis. Man gebe den Urbeiterraten in der
Verfassring -ie gebührende Stellung und damit die Möglich¬
keit , sich in der. Kommune wie im Staat an der Sozialisie-
rrmg zu versuchen . Dle -itanbischer Uebereifsr wird dann'schon duvch die nüchternen Tatsachen aa-i 'melt werden , und
umgekehrt wird jedes Gelimren eines Sozialisieninqst'er-
snchs allzu ängstliche Bedächtigkeit beiseite schieben. Und
die Vorrüa ? rmd Mängel des Räfesvsteins werden sich bei
dieser praktischen Arbeit allmählich so deutlich abheben , daß
jede gebotene Korrektur oder auch jede vüinschenswerts Er-
Weiterung der Kompetenzen der Arbeiterräte vorgenommen''werden kann . Aller Voraussicht nach aber wird es dadurchzu einer gegenseitigen Ergänzung und einer Verschmelzung
von Rätesystem und Demokratie kommen , die jedem System
seine spezifischen Nachteile nimwt und sein« binderenVorzüge für den g^ellschafLichen Fortschritt um ss wirk-
sanier macht . , , , .

M LtthsMWll MS Mim.
Die Aeugeweernehmirntzen nahmen Freitag ihren Fortgang.

Längere Zeit nimmt die Vernehmung der Zeugen Radtke und
Grnnfte , die ii leitender Stellung der Volksmarinediviston in
jenen Tagen sich befanden , in Anspruch . Bei den Dezember-
ünruhen habe Ledebour vermittelnd gewirkt , imd ihm sei e» auch
Hu danken , daß die Matrosen damals den festgenommenen Stadt¬
kommandanten Wels nicht erschossenhaben . Im Laufe der weite¬
ren Beweisaufnahme berichtet der Zeuge Lemke, ein früheresMitglied der Volksmarinediviston , über .die Belebung de? KriegZ-ministerium » . Es kam dann über die Zeugenvernehmungen zueinigen unbedeutenden Zusammenstößen zwischen Verteidigernund Gericht . .

In der fortgeführten Beweisaufnahme wurde der ZeugeHalweS, der der Leitung der Vokksmarined -ivisisn angehörte,vernommen . Er gW ebenfalls ausführlich Auskunft über die
Vorgänge . Bei einer NuSemandevsctznng, die der Zeuge miteinem Zivi Wen hatte , war Ledebour zugegen . Er sagte dem
Zeugen : „Na , hören Sie mal , auf welchem Standpunkt stehenSie ? Machen Sie denn nicht mit ? " Der Zeuge erwiderte , daßer diese Unruhen nicht mitmachen könne . Ledebour sagte : „Gewiß,er geht jetzt etwa» unruhig zu , aber Sie weiden doch aus Erfah¬rung wissen, daß fich das in der Praxis nachher anders regelt .

"

Angekl. Ledebour: Es wird von einem Zeugen behauptet,daß Liebknecht und ich zusammen sich um die Waffenvexteilung»«kümmert hätten . Ist Ahnen etwas davon bekannt ? Zeuge:Das hetbe ich nicht gesehen ., Über ich war nicht immer zugegen.Es waren auch soviel Menschen um die NutoS herum , daß ich,wenn »Ledebour dabei gewesen sein sollte, kaum wissen könnte,zumal da ich ihn damals nicht kannte . Angekl. Ledebour:
Ich bitte dem Zeirgen vorzuhalten , daß er nur zu sagen hat , waSkr gesehen hat urä> daß er kein« Schlußfolgerungen hier zumachen hat . Sonst entsteht Verwirrung . Borsitzend e r : Ge¬wiß hat ein Zeuge nur seine Wabniohmungen zu bekunden, aberunter Umständen ist es auch zulässig , daß er eine Folgerung ausseinen Wahrnehmungen zieht . Der Zeuge muß darauf nochmalsaus Befragen des Angeklagten feine AnSfage wiederholen - die abernicht ganz , klar ausfällt . Angekl. - Ledebour (in großer Er¬
regung , mit vorgestreckter Hmch <grm Vorsitzenden) : Sehen Sie,Herr Vorsitzender, was Sie angerichtet haben . Vorsitzender:Ich verbitte mir diesen Ton . Angeklagter: Jawohl , daShaben Sie angerichtet . Vorsitzender: Wenn Sie so fort-fahrcn , gegen meine Anordnungen zu handeln und die Verhand¬lungen unmöglich zu machen, wirk das Gericht eine Vertagung zuerwägen haben . Tie Folgen haben Sie dann zu tragen . Angekl.Ledebour (in großer Erregung , mit der Faust auf den Tischschlagend) : Die Folgen würden wahrscheinlich außer mir nochandere zu tragen hccken . Vorsitzender (unterbrechend ) :Das ist eine Drohung . Angeklagter: Da » ist keine Drohung.Herr Zeuge , ich habe Sie gefragt.

Vorsitzender (unterbrechend ) : Angeklagter , schweigenSie . Das Gericht wius zunächst Stellung zu nehmen haben zuIhrer Aeußerung . Werden Anträge gestellt ? Rechts .rnwalt
Rosenfeld bittet , daß das Gericht die Aeußerungen des Ange¬klagten so würdigt , wie sie gemeint sind. Der Angeklagte stehehier am zehnten Tage der Verhandlung . Er wahre seine Rechtemit der ihm eigenen Tatkraft und Energie . DaS Gericht müssedieser Persönlichkeit gerecht werden und chm den hieraus sich er¬
gebenden - Spielraum '

zubilligen . . Staatsanwalt Zumbroich:Alle hier ftn Saale sind wohl darin einig , daß dem AngeklagtenLedebour der allerweitefte Spielraum in seiner Verteidigung ge¬währt worden ist, wie zweifellos je - einem Angeklagten in Moabit.
In maßlosester Erregung hat er sowohl den Herrn Vorsitzendenwie die Zeugen , die ihm nicht genehme Aussagen machten, ange¬griffen . -Der Angeklagte Ledebour sollte berücksichtigen, daß der
Zeuge eine Ehrenpflicht erfüllt , die unter Umständen eine sehrschwere sein kann . Das zeigt , daß der ZeilM Thiessenhauscn aufder Straß « von Leuten aus den: Zuhörerraum tätlich angegriffentvewden ist.

Angekl. Ledebour: Der Vorgang mit Nhiessenhausenwar mir höchst fatal und ich hotte schon mit meinen Verteidigern
bsfl -rochen, öffentlich von dieser Mell « aus aufzufordern , keine
Zeugen zu behelligen . Ich hatte den Eindruck, daß die HerrenStaatsanwälte dieser Taffache eine gewisse Bedeutung beizulsgen
suchten. Das wird jetzt, bestätigt . Ich richte daher mit größter
Schärfe von hieraus die dringende Aufforderung , daß sich niemand
von Leuten , hi« möglicherweise Lockspitzel sein könnten , veranläßt
fühle , gegen Zeugen , was sie auch ausfagen mögen , irgendetwas
zu unternehmen , das nur zum Schaden für mich und die Sache,die ich vertrete , sein , könnte. Herr Vorsitzender, wenn Sie glau¬ben/ daß ich eine Drohung gegen Sie ausgesprochen habe, so sindGie im Irrt »« . Sie haben gesagt , daß Weser Prozeß vertagt
worden Knute und die Konsequenz da»aus wäre , daß ich «mf uu»
hoMmnte Zeit in Haft bleibe . Wenn Sie so verfahren , würde
da» eine furchtbare ErrvMng in den Masse» hervorrrffen . Das
war dse Sinn « «iner Worte . G» stsgt mir fern , Ahnen persön¬
lich «Ls« , Vmwurf gu mach»« . Ich wollte nur vsvhmder« , daß
Mf NEWMn hei den Geschworenen der Eindruck erweckt werde,

Laß ich einen Vorstoß gegen das DynÄmrtgeffetz begangen habe.
Ich bedauere den Ton und gebe zu, sehr schroff gewesen zu sein.
Sachlichwar ich i m R e cht, nur war die Form verfehlt.

Staatsanwaltschastsrat Gysae glaubt , daß diese Erklärung
genügt . Sachlich müsse zugegeben werden , daß der Zeuge
sich unklar ausgädrückt halbe. Damit ist der Zwischenfall erledigt.

Der Zeuge Leutnant Hamburger bekundet, daß er im
Aufträge des Unterftacttsfekvetärs Göhre sin Kriegsministerium
den Matrosen Lemcke empfangen habe , der mit den 300 Mann
angerückt kam, um das Kriegsministerium zu besetzen. Er be¬
streitet auf die Frage des Staatsanwalts , daß eS sich um eine
Kriegslist gehandelt habe mit seinem Einimrnd , das vorgelegte
Schriftstück müsse mit dem Namen der Mitglieder des Rsvolutions-
komitees unterzeichnet sein . Der Einwand war durchaus ernst
gemeint . Wenn die Regierung gestürzt gewesen wäre , hätte einer
Besetzung nicht» im Wege gestanden.

Verteidiger Dr . Herzfeld: Hat der Zeuge Lemcke eine
Belohnung für die Führung des Zuges bekommen ? Zeuge
Lemcke: Nein . Verteidiger Dr . Herzfeld: Oder haben Sie
eine Belohnung von dem Herrn Moser aus der Presscabteitung
der Reichskanzlei erhalten , dem Sie nach acht Tagen das Schrift¬
stück überreichten ? Zeuge: Ich bat Herrn Moser , memen
Namen nicht zu nennen , weil in der damaligen Zeit Unannehm¬
lichkeiten für mich zu befürchten waren . Ich wollte nach Hamburg
fahren . Er gab mir 100 Mark und sagte , ich sollte fort machen,
dann könne mir nichts passieren . Ich hatte das Bestreben , mich
reinzuwasche» von jeder Schuld . Deshalb habe ich mich verleiten
lassen, daS Schriftstück aktzuüeferu . Verteidiger Dr . Rosenfeld
hält eS für dringend geboten, Herrn Moser sofort herberzurufen.
Das Gericht beschließt, den Zeugen Moser sofort zu laden . Dann
wendet sich der Zeuge Lemcke gegen die von oer Verteidigung
und dem Angeklagten ausgesprochene Verdächtigung , daß die Ab¬
gabe des Schriftstückes des RevolutionSkomitees an die ReichS-
veyierung für Geld erfolgt sei. Das Gericht beschließt, den
Zeugen nicht zu vereidigen . Zeuge Eberwin, Vorsitzender des
Soldatenrat «» des 8 . Garderegiments , bekundet, Ledebour habe
vom Wage . , eine Ansprache gehalten , sie Regierung s»i gestürzt.
AlS er aber merkte , daß daS Regiment nichts davon wissen wollte,
war Ledebour offensichtlichenttäuscht . Der Zeuge hat zum Schluß
gefragt , ob das Regiment der Regierung folgen wolle, oder Herrn
Ledebour . Darauf feien alle mit ihm für die Regierung einge¬
treten u^ > man habe ihm zugestimmt , daß die Kaserne ai» Natio-
naleigentum verteidigt werden müsse.

Der Angeklagte Ledebour betont , daß ein Angriff auf
die Kaserne von ihm und -seinen Freunden weder erwogen war
noch gebilligt worden wäre . ^

In der Sonnabendsitzung gab Zeuge Thi essenhaus en
eine Darstellung der Vorgänge beim Marstell . Als er dann auf
seine Unterredung unt dem Vorwärts -Redakteur Kuttner zurück¬
kommt, äußert die Verteidigung , hierbei Widersprüche entdeckt zu
haben . Hierbei kam pS zu einem heftigen Zusammenstoß . Rechts¬
anwalt Liebknecht ruft dem Vorsitzenden zu : „DaS ist eins
Parteinahme , wie sie in : Buche steht" . Rechtsanwalt Dr . R o s e n-
feld: Ich kann mich meinem Kollegen nur anschließe» . Die Art
« ch Weise, wie der Zeuge vom Vorsitzenden in Schutz genommen
wird , zeugt von einer Parteinahme . Vorsitzender; Abge¬
sehen von der Frage der Ungebühr bitte ich die Berteidiching zu-
nächst, mir den Vorgang auszuklären . Die Verteidiger weisen auf
die Widersprüche hin , die sich der Zeuge habe zuschulden kommen
lassen, und Rechtsanwalt Nosenfeld führt dann aus , daß der Vor¬
sitzende durch sein Vorgehen dem Zeugen Gelegenheit gegeben
H -Ke , sich herauSyuwinden und sich durch seine offensichtliche Par-
teinahme auS einer unangenehmen Loge zu befreien . Der Vor¬
sitzende gibt nunmehr seinerseits eine sachliche Darstellung und
fragt die Verteidiger , bevor sich der Gerichtshof zur Beratung zu-
rüchjieht, ob sie noch etwas zu erklären haben . Rechtsanwalt
Rosenfeld: Ich habe nicht ine Absicht gehabt, dem Vor¬
sitzenden Parteinahme vorzuwerfen , jedoch die Wirkung seiner
Worte war derartig.

Nach einer kurzen Beratung werden Liebknecht und
Mosenfeld in eine Ordnungsstrafe von je 100 Mk.
genommen . Die Sitzung wird auf Dienstag krüh vertagt.

politisch « « « « »schon
AuS der Nationalversammlung . Das Berliner Tageblatt

schreibt: Der VerfassungSauSschuß der Nationalver«
sammlung , der seit einigen Tagest in Berlin tagt , hat seine Ar¬
beit jetzt so weit gefördert , daß die erste Kommissionslesung der
Verfassung kurz vor ihrem Abschluß steht. Es soll die zweite
Lesung > sofort vorgenommen werden , um das Verfassungswerk
schnell zustande zu bringen . Wie wir hören , sttxd die Abgeord¬
neten sämtlicher Parteien telegraphisch nach Berlin berufen wor¬
den ; eS sollen in den ersten Tage : , der nächsten Woche Fraktions-
fitzungen stattfinden , in denen die einzelnen Fraktionen zu der
Verfassung , insbesondere zu den Beschlüssen deS VerfaffungsauS-
schusses, Stellug nehmen werden.

Hierzu erfahren wir noch: Die sozialdemokratische
Fraktion der Nationütversammlung war auf gestern den 2. Juni
nach Berlin einberufen worden, um zu oen Ergebnissen erster
Lesung des Entwurfs einer Reichsverfaffung Stellung zu nehmen,
bevor der VersassungsauSschutz in tue zweite Lesung des Ent¬
wurfs eintritt . Ueber das Ergebnis der gestrigen Beratung liegt
noch nichts vor.

Der Verfass ungSauSschuß der deutschen Rattonal¬
versammlung nahm den Artikel über die Einführung deS Räte-
syste m S in die Verfassung mit geringfügigen Aenderungen
nach den Vorschlägen der Regierung an und schloß damit di«
erste Lesung de» VerfaffungSentwurfe » .

Politische Rottzen . Auf dem sozialisttfchen EintgungS-
kongretz sind Referate vorgesehen von Erchen-Neuß , Heinrich
Strobel , Eduard Bernstein , Ernst Däumig , Julius Kaliski und
Dr . Joelsohn . — Der Haager Korrespondent der Newyork Times
telegraphiert , er habe aus sicherer Quelle erfahren , Personen
au » der Umgebung Wilhelms II . seien nach Deutschland
gereist , um die Uebersiedlung d« S Exkaisers nach ' Deutschland
vorzubereiten . — Eine Verordnung des revolutionären Rates in
Ungarn setzt die allgemeine Wehrpflicht für jeden männlichen
Proletarier von 17 bis 48 Jahren fest. Ditz Bestimmung wurde
aufgehoben , daß bisher nur der organisierten Arbeiterschaft die
Pflicht oblag , die Räterepublik zu verteidigen . — Die Leiche
Rosa Luxemburgs ist im Landwehrlanal gefunden worden.
Sie war offenbar durch ein Wehr festgehalten worden , so daß sie
bi» jetzt trotz vielfacher Nachforschungen nicht hatte entdeckt wer¬
den können . — Di« drei hanseatischen Handelskammern er¬
klärten sich gegen die Planwirtschaft, sie wollen , daß man
dem Kaufmann frei« Hand läßt . — Mitte Juni werden tue
letzten Deutsch - Ostafrikaner zurückkehren bzw . in
Deutschland eintreffen . — Haase erklärte einem englischen
Zeitungsmann gegenüber , - aß der Friedeasvertrag nach
seiner Ueberzeugung in 14 Tagen unterschrieben sein würde.
Die Antwort der Gegner soll Ende dieser Woche übermittelt
werden . — Deutschland Hai mit der Schweiz ein halbjähriges
Wirtschaftsabkommen getroffen . Es hat u . a . 50000
Äs 60 OM Tonnen Ruhrköhle , 260 Wagen Kalisalze und 125
Wagen Thomasmehl zu liefern . Die Gegenleistungen der
Schweiz bestehen hauptsächlich in Lebensmitteln . — , Im gestrige«
Bericht vom preußischen Landtage war durch ein technisches Ver¬
sehen der Name des nattonalffberalen Abg. Stendel fort»
geblieben . Er folgte auf Ad. Hoffman « , strrach von den Ar¬
beiterhorden in Qstfriesland und erregte dadurch bei unfern
Mvnoffen und d«« U. S . starke Nusch «,

Lehi-erkonserenz . Der Hauptausschuß der Arbeit
Seine,nfchaft sozialdemokratischer Lehrer
Lehrerinnen Deutschlands tagte am Himmelfcchrisw ».m Berlm . Vertreten waren Ost- und Westpreußen , Grotz-B°rg„
Brandenburg , Pommern , Posen , Schlesien, Provüy SaM »,'
Schleswig -Holstein , Mecklenburg, Hannover , Vraunschweig Welt'
falen , Hessen, Rheinprovinz , Sachsen , Hamburg , Bremen , Lübeck
Oldenburg und Thüringen , außerdem der Hauptvorstmd'Es handelte sich hauptsächlich um sine Klärung der im Hauptoor-
stande und unter den Berliner Kollegen aufgetretenen Meinung
Verschiedenheiten Wer die organisatorische Selbständigkeit der
Arbeitsgemeinschaft oder ihren Anschluß an die Vereinigung
sozialistischer Lehrer und Lehrerinnen , die alle drei Richtungendes Sozialismus umfaßt . Der Vorsitzende der Arbeitsgemein¬
schaft, Genosse Heinrich Schulz , gab « inen UebeEck über die bis-
hörigen Beratungen in dieser Frage . An der sehr eingehenden
Aussprache beteiligten sich fast sämtliche Mitglieder des Hauvt-
ausschuffes . Es wurde folgende : Antrag mit allen gegen drei
Stimmen angenommen : „Der Hauptausschuß der Arbeits¬
gemeinschaft sszialdKmokratischer Lehrer und Lehrerinnen erklärt
es für eine Pflicht der in der Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬lands organisierten Lehrer und Lehrerinnen , der Arbeitsgemein¬
schaft als tätige Mitglieder aiHugehören , sofern sie änf Grund
berufsmäßiger Eignung und persönlicher Neigung gewillt sind, die
Partei bei der Durchführung ihrer Arbeiten , besonders der Schul¬
politik und der Bildungs - wird Schukbewogung, zu unterstützen. 'Die Arbeitsgemeinschaft ist als Glied der Gesamtorganisation der
Sozi oldem okratffchen Partei an deren Satzungen und Beschlüsse
gebunden mild kann sich daher weder als Ganzes noch im einzel¬
nen ihrer OrtS - und Bezirksgruppen Beschlüssen von Verewigun¬
gen unterwerfen , die aus Mitgliedern verschiedener sozialistischer
Parteien gebildet sind. Der Hauptausschuß fordert die Partei-
genSssffchen Kollegen und Kolleginnen auf , unverzüglich an die
Bildung von OrtS - und Bezirksgruppen Herrnzugehen und eine
rege Tätigkeit im Ginne der Ziele der Avb« t» g« ne ! nschaft aufzu-
inchmen.

" — Da infolge der Meinungkaeffchirvenheiten einiger der
Berliner Mitglieder des HauptvorftandeS auSgsschisdcn waren,
wählte der Hauptausschuß die von der neugegründeten Berliner
Ortsgruppe der Arbeitsgemeinschaft vorgsschl.rgenen Genosse«
Th « r», Metzer and De . Cawerau in den Hauptvofftand . Die vom
Haupwofftsnd vorgeschlagenen Mittel zur Entfaltung »«rer wir-
kungSvollen Werbearbeit sowie die Entwürfe von Satzungen für
OrtS - und Bszsrksgruppen wurden gutgehsißen . Sodann nahm
der Hauptausschuß noch die folgende Entschließung cm : „Der
Hanptausschuß erflärt : In der Ortsschulinspektion sieht
di« Lehrerschaft eine der vielen Fesseln, mit denen die Schul « an
die Kirche gebunden ist unid in ihrer selbständigen Entwicklung
aufs schwerste gehindert wird . Die Lehrerschaft empfindet diese
Fessel als bcsoWers unerträglich , »veil sie durch den OrtSgeist-
lichen persönlich i . . die Erscheinung tritt und von jeher in un¬
zähligen Fällen zur Unterdrückung der freien Lehrertätigkeit ge¬
führt hat . Der Haupiausschutz hält deshalb di« Abschaffung der'
Ortsschuliuspektionen , wie sie das in Preußen eingebrachre Gesetz
vorsieht, für eine Selbstverständlichkeit ; zu irgendwelcher Dankes-
ibezeugriirg an die Einrichtung selber oder an die bisherigen Orts-
fchrffinspoktionen liegt für die sozialdemokratischen Lehrer kei»
Grund vor .

"

Außcrvrdentlicher BerbandStag des Deutschen Techniker-Brr-
bairveS vom 26. bis 27. Mai 1910. Gleichzeitig mit dem Bunde »-
tag des V. t . i . B „ tagte in Berlin in den .Kammersälen der
außerordentliche VerLandstag des Deutschen Techniker- Verbrndetz,
der zur Schaffung einer Einheitsvrganisatton der deutschen Tech¬
niker einberufen

' worden ist. Der vom Verbandssirektsc Dr.
Hüfte erstattete Geschäftsbericht zeigte , daß sich der Verband durch
die Kriegsjahre gut geholfen hat und insbesondere seit der Revo¬
lution mehr als 12 000 neue Mitglieder gewonnen hat - Er tritt
mit 38 000 Mitgliedern und annähernd einer halben Million
Mark Vermögen in die Einheitsorganisation ein . Die Be- -
sprechung der Verschmelzung wurde durch zwei Referate von
Architekt Kaufmann und Händeler eingeleitet , die grundsätzliche
Bedeutung der Frage smoie den geplanten OrganisativnSaufbmi
stetbshalten . Die Ausschußsitzuugen der Berufsgrnppen der
Bautechniker , Jndustrietechniker , Staats - und Gemeindetechniker
erklären sich grundsätzlich mit der Verschmelzung einverstrnden.
Es wurde bereits der vorgelegte Satzungsentwurf ohne wesent¬
liche Aenderungen gutgeheißen , der eine starke demokratische Be¬
teiligung der Mitglieder und die möglichste Ausschaltung des
Bnreaukratismus aus den Verbandsinftmrzen vorsieht. Ein An¬
trag , der den Aiffchluß des neuen EitlheitSveobandes an die freien
Gewerkschaften forderte , wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.
Es wurde in der Besprechung besonders auf die Zersplitterung
der Arbeiterbewegung in drei verschiedene Richtungen sowie auf
die innerpolitischen Kämpfe innerhalb der freien Gewerkschrftc«
hingewiesen.

Ur»r St «rdt rrit-
OldenßMg , 3 Juni.

Bei dem Rennen am Sonntag wurden am Totalisator reich¬
lich 57 000 Mark eingesetzt. Noch nie zuvor sind so viele Menschen
auf einem so kleine. . Platz zusammengedrängt gewesen. Der
Nennplatz ist von rund 20 000 Personen besucht worden.

Der Reichsbund für KriegsbeschSdizte, Ortsgruppe Oldenburg,
hat im alten Schloß , Zimmer 14 , eine Liste zmn Einzeichnen auS-
tzelegt, in welche sich alle Mitglieder des obengenannten Bunde»
«intragen können , die ein Bedürfnis haben für Bettwäsche (Be«
zLge, Kopfkissen, Tücher) . Näheres ist im Anzeigenteil zu ersehen.

(?) Jever . Mord in TettenS. Gefänglich eingsbracht
wurde hier gestern der Malermeister Freese aus Tettens . Er
hatte am Abend vorher nach heftigem Wortwechsel seine Frau er¬
schossen und sich dann der Gendarmerie freiwillig gestellt. Eifer¬
sucht scheint die Triebfeder der blutigen Tat zu sein , denn nach der
Aussage des Mörders hättL er auch den im selben Hause wohnen¬
den Bahnarbeiter E . erschossen, wenn er ihn erwischt hätte . E>
war bei Begehung der Tat abwesend.

( ?) — Besitz -Wechsel . DaS Geschäftshaus deS Sattler»
HarbertS an der Schlachtstraße ging durch Kauf in den Besitz - de»
Gemüsehändlers Asseier über . — Das vormals Brunsche Ge
schäftshaus an der Schlachtstraße erwarb der Tischlermeister Her¬
mann Faß , um dort eine Möbeltischlerei größeren Stils zu et'
richten . - -

( ?) Impfung. Viele Eltern haben die Erstimpfung ihrer
Kinder bei dem an gesetzten Termin versäumt . Diese werden jetzt
bei Vermeidung von Strafe cnffgefordsrt, die Impfung am Mitb
lwoch den 4. d. M ., nachmittags 3 Uhr , ir . Meffengerdes Gasthos
nac^ uholen.

Wettervorhersage.
Mitttvvch : Stark böige nördliche Winde , wechselnde Detvil'

kung , Regenschauer, Fortdauer der ungünstig en Witterung.

Hsch»v«Her.
Mittwoch , 4. Juni : vormittags 5.15, nachmittags 5L5 Uhr.
Donnerstag , 5 . Juni : vormittags 5-55 , nachmittags 6.05

Verantw . f. Politik , Feuilleton u. d. allgem . Teil : Josef Küche,A
ir Ss,»L KÄkKH'
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^ ls Lxtra - L « » LLe:
Min in äsm I -ustspisl

PMliUlMU M.
I ûp ^spivl iv 4 ^.ictsv.

VtOrssS ! Oi ?La , äis jugsnäseköns XUnslksrin
in itirsm nsnestsn k'ilw

öZ8v SunÄvI
Lr^reilsnäss 6resviIso1ig.ttsär»ML in 4 ^ .ktsn.

Isliiöl l>S8 sMckslillö Illkine IMpisI „IliliüeltsSWß"
^ rsita § ärsi § rosss ^ srks von LrgtauüübrunAsv , u . anä : Vas"

Arosss LLttsQVfsrL „ VL « Äa » tGi -vSir , wSirn sis LLsks » "

roil : Mariäs . IrorulLanri .
" WW »35g

Deutsches Haus
2nh. : Karl Kerken. — Ecke Bismarck- u. Kieler Stratze.

Mtttwsch , 4 . Jaui:

EWr Krieger-M
' Veranstaltet von zurückgekehrten Kriegern,« »fang 7 Uhr . 133851 Ende 2 Uhr.

Herren und Damen herzlich willkommen.
^ Das Komitee.

Wll-Mki!
MW»

liefert Fein - und Haus-
haltswAsche zu ' soliden
Preisend , schonendsterBe¬
handlung . (9490
Kronpriuzenslratzc 10

Fernruf 264._

MirMst«
National , mit und ohne
Bondrucker zu kaufen ges.

Angebot « unter L . A.
8474 an die „Republik " .
Rüstringen , erbeten . sSS67ÄeMM

meine verdeckten

Vraekwagrn
bestens empfohlen.

H. Gtratman»,
Schillerstr . 88, Tel . 835.OVLON

Gute Belohnung ! !!
wir d«Wjeni «en , »er u«S iVber de,»

Verbleib der aus unseremStatt, Kaiferstr . IS,
m der Stacht p«m 3 . zum 8. Juni gestohlenen
^ Pferdegeschirre Angaben macht, die zur
Mtederh»rbeischaffu »s der Geschirre oder Er.
areifung des Täters führt. 13378

VnVcrVrßT-BvESver
« oonstrahe 14 . j - ! Telephon 65.

IM , 8ps » ch ; ln4 « M.

^ 4krt « ärinKSv4,aW8tlsv 2U sprsolrov
Unr » « K« nisUW MustNNM «M»

kürvruk 1112. Ivdabsr : L,ä . l^iseksr.
Mittwock , 4. 3uni:

OnoKer Vull
XvkanA 5'/r tldr . :- : ^ukavK 5'/, tldr.

lltoreu lackst krsuvckliodst «in
_ 83SS) _ ckrck . ri «>rllsv

K »M SelW «heitsW!
Möhikepe g«Or. Bettftoklcii mit
Matrutzsn , Kinderdettftrllei» mit
Matratzs », neue uud gebrauchte k-
SofaS , Kleiderschrauke , ein- nnd D
zweitürig, gebrauchte Spiegel,
ein fast neues kompl . Bett , ver--- kaufe ansterft bil ! ig . —

M. M . « HMchMMk Strip U

gchoaschÄ» und «ngemaschen kaufenjedes O« auwin zu hohe« Preisen.
8 . Z . SM « k So . , Vldenburg.

pliizlt ÄIMZUU, 7. ZSII
bleiben unsei-e Kassen

Veuketis !lÄio»s!dgliIl, XvM.
-Vsz.

suf Ms » , r»« l§nl«! gslz88 »ne
M! iis !m8k8vsn.

iisurdsbikssdgnkl , s . 8 . m. b . 8.
VIüs » I)Ußis«r,ö l.g » lls8bznll, fWlo^ illsskmbiigvsn.
MÜSNhUMllß 8pgs- unk! lMbsnIl,

kilisis IllissIm8ksM » .
kll

'
8Ki » Ags 8ßUllg88S,

8pSsKS888 ilgs 8t»st Uj >!ss ! mkzvs».

Hiermit meiner geehrten Kund,
schaftzur gefl. .Kenntnis , daß ich meine- W- V -MW

E » an Schlächtermeister Zenz über-
a» geben habe . Für das mir erwiesene

langjährige Vertrauen spreche ichmeinen Dank aus , und bitte dasselbea» auf meinen Nachfolger Zenz übe»
A tragen zu wollen . s3381
« Hochachtungsvoll« Hermann MMer.
W Bezugnehmend auf Obiges,^ wird
au» es mein Bestreben sein, das Geschäft
d so weiter zu führen , datz ich meiner
^ werten Kundschaft gerecht werden
« kann , und bitte , mein neues Unter-
d nehmen gütigst unterstützen zu wollen,
d Hochachtungsvoll
§ . Emil Zenz , ^

Motzerweg S. — Telephon S8S. ^



X- V V

SßksktiM
des Rüstringer Marktes

bildet unzweifelhaft

Ailte Nienstas . 3. Flmi
Ntz MitlM, i. Ziiiii

BökWsWS

niit dem
Nissen - Programm ! !

2VAttraktioiren.

KM

k«kS,Ls

keuto Nie Ssnsalion cksr § sn8Llionsn!
Vie Oroülsl unserer «jsulseken klllrnlcunstj

Oer ZewaltiZs 1?rur >b - und Lkonumsutalkilm:

O - x
Orosss kbautasis in secks Llrtsn von proksssor ködert keinert,

, dsm Rsinkart der I -iabtspisibübas.

empfehle 3032
Naphtalin -Pulver,

» Engeln,
„ Tablette » ,

Global und Motten-
aether.

Stern -Drogerie
Parrl Hevms,

Gökerstmße 86.

bester Ersatz für Soda
Paket SO Ps.

Marltstr . 55 Gökerstr. 55

lasses ltloaumentL !-
tVsr !r von kroksssor
Robert Rslnsrt wird
alte LrwartuaKsn
übsrtrsffsv . — Osr
p:ros8ts und bssts
bisbsr ^süSiKts Rüra.
Im Linus vorn „Kät-
ssl von LanAsIors"
u . . .RisbtinKstrsu dss
U »bars,dsaba " As-
baltvn , übsrtrittt sr
absr b ei weitern clisss
ssius Vordildsr . ,

.010

OrsssrRilrn lisk über¬
all mit uubesobrsib-
liaksm RrkolA. Rr
otlsnbart eins AUU2
norm Xrnolrunst . - -
vrs Handlung spielt
in Obina , Inciisa rinc!
Europa . . . . . . .

^ L-S

KLSWSTMMM8MAS

WNWVürzm

« at- Q»aN «jtt!
MO ir « k

empfiehlt

! Z. I . UM MG
W'haven , AIteStr .20

Nähe Tor IV.

3389 I

MttO -EWW
gibt es nicht, dafür meine
lOOVfach bewährten elasti¬
schen Federholzreifen I8^ t

Origin .-
Spiral-

federreif.
7 .75

Holzreff.
8 .25 Hanstaureifen
17 .50 Mk. pro Stück, patzt
auf jede Felge , kinderleicht
aufzuzishku . Händler
guter Bedienst.

Lakiawa , Koriin 373
. WeiMneifterstr . 4.

MM " ^ xiel ^sitsn : 6 . 15 , 9 15 Ilffr tüAlidl.

3360

8is steigert sieb von
^ bt ^uLbt . DsrLiu-
scbausr wirä in sine
anders >V eit vsrsstrt.
Rr erlebt das Lasse
dss Opiumrausobss
gswisssrwasssn mit,
siebt sieb in dsr
tVüsts , imLampk mit
I -öwsn , ock.im Rarem
riss Lultans unä or-
ffennt sebliessliob dis
IVirbung ckss kurobt-
baren Kittes.

SK
k5lO

Rr ist einer von dsn-
zsnigsn Rilmseböx-
lungsn , dis ckarü
berufen sind , dsn
rlentsobsn Vilm aut
dsiu ^ sltmarlct s»
1 . LtsIIs ru sotten.

l D

MH

2wei AläiEnäs Olxa vesmonck - l 'snrküme:

L , M,Zs « ÄrßsäsM ^ Liz ß- Klmss « » , W - rsssLsr«

S . AßUVTD »» S « ' HVL 'r§ 8G « L V . GW ^ WKSrt « .

psr nsussts urlromisoliö I^Ämbsrt - psulssn - I^usLspislscklsxer:

MZZ ' M Z ? ZLsKS8SK » Krs « NKGL « L' r r

Spieltssuer ^S8 Oessrnlproxranuns tlrei Stunden.
,

« » MM ! WriM j,Mat!
Ecke Bismarck- und Kieler Straße

Lsttsviekkrtk » „ HsA »ririrs " .

Nm Mittwoch , den 4 . Juni d. I . :

^ l . StrfLtt «rgsfeft
bestehend in großem Bä«

Anfang 7 Uhr . s3354s
'

Ende ? ? ? ?
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Borstand . Das Ksmitre.

FviedPZehrhsfN
MM MM . dm 4. FM:

GvsGso Vall
Hierzu ladett freundlichst ein j3355

Dis Schausteller vom Lnnapark.
Das Komitee . I . A . : Hoffmann . H . Gtttz baner.

SWW «M SeiN.
. Stsrtebecker - und Edo - Wienrken- Stratze.

MWe Mim ZM « m eim M BeMtm.

Sackt von Herrte ab

Ittt . Achel» Naehf.
Inh . Georg Schmeers. 3374

0 )̂ dr 6 t .ts V 0 Q V' r - AQLI

W
^ UWUMUMDU.

MWMMl
Preiswerte schwarze und farbige Damen--

Hutformeir für Frauen und junge Mädchen in
Bastgeflechten,

St . S.75,15 .50,19 .75, 26 . 50
Preiswerte Litzen - « nd Wnrzelgeflechts-

formen, Stück 19 .75,
25 .50 , 29 .75 usw.

Mobenre Matelots in weiß . und farbig, Stück
14 .75, 19 .75 , 24 .50 . 28 . 00 usw. 3391

Garnierte Hnte für d . Hochsommer sehr preiswert
EinRiesenposten KielerMatrasenhnte für Kinder

in weiß und schtvarz von 7.75 Mk. an
Ein Posten echte Panamas , In Qual. , St . 72 Mk.

Ein großer Posten vorjährige Formen
ßM " zu Einheitspreisen. "WA

Prima Strohborde in allen Farben wieder eingetroffen

MH « M.
Deekoffiziere,

Mrtevsssiziere,Soldaten!
Am Freitag , den 6 . Juni ISIS:

Bortrag
des Herrn Landtagsabgeordneten Stukenberg

über demokratische Politik der Gegenwart,
im kleinen Saal des Parkhauses.

Deutsche demokratische Partei.

Amis HMW MW Ms
WM MS.

Mittwoch , deu 4 . Jmn , abends 7 Nhr:

Versammlung
im „ Jade >Restalirant "

, Roonslratze f3351
Sämtliche Mitglieder haben zu erscheinen.' Der Vorstand.

WtzMttch tzer Mgs-
hsWWen ll!tS kW.

KnegMÄchnser.
Ortsgruppe : s3358

Einswarden - Blexen.
Mittwoch , den 4. J » m,

abends 8 ^ Uhr:

Versammlung
in Söhls Gasthaus.

Zu dieser Versammlung
werden sämtlicheKriegs¬
hinterbliebenen der
Gemeinde Blexen zwecks
Gründung einer Sektion
für Kriegshinterbliebene
eingeladen.

Wilhelmshabeu -Rüstringen . s33S6

Dienstast , den 3 . Juni , abends 7 '/» Uhr,

MMliMer -BttssMluus
ine „ Jevrrländisch . Hof"

, Carl Rath , Ecke Grenzstr.
Erscheinen sämtlicher Mitglieder dringend er¬

forderlich. Der Vorstand.
Daselbst Aufnahme neuer Mitglieder . _

isMstiglöl
in Qrösse 27— 35 in Lbevresux
unci Loxcali vorrätig . f3326

Z«Ii«r ZchMbe n Jever.

rr, s . V.
a « - eo Jade.
Donnerstag , 5 . Juni,
pünktlich abends 7 ' /-- Uhr:

Versammlung
bei Rath . >3357

Unter anderem Auslo¬
sung angekaufter Tiere
Es wird besonders darauf
hingewiesen, datz die im
Felde gewesenen Mitglie¬
der an der Verlosung teil¬
nehmen können.

Der Vorstand.

K . ^ Lrilsr
pärdersi u . ckem-

V/Äsci ^ nsLatt:
KUsiringsn , keisrstr . SS-

(Größe 32 — 43) neu eingetroffen,
prexer , Papiergeschäft , Wilhelmsh . , Neue Str . 1,

Ecke Bismarckstratze. . 3378

l
^
ocies - ^ nreisxe.

^ .ra LonvtaA , äsn 1 . ckani vsrstarb
»nvb längerer Rrankbsit meine liebe
Vrsu , meiner Lincksr trsusorgsnäs
Natter nnä 8ebwisgsrmutter , 8ekwä-
gsrin anck kkants

HpLLMb VVLZA .ZL

gsb . lanssvn,
im 50. Rsbsnszsbre . 3362

8isdstbsbaas b . ckevsr, äen 3 . 8 . 1919.
Hiss Leigen tiskbstrübt s-n

p . Vrinkc nebst Linäer a . ^ .ng.
Oie Rseräigung lindst sm voussrs-

tsg , den 5. cknni , naebm . 3 Vkr , vsm
Nranerbause ans in dsvsr statt.

II0II0 » 0 » 0 » <2

Geburtsanzeige.
Durch die glückliche

Geburt einer gesundere
Tochter

wurden hocherfreut
Joh . Janßen u . Kr « »

geb . Strüve.
Nordenham , 31 . 5. 1919.

I >o l I o

Danksagung.
Für die vielen Geschenke

und Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer

Silber -Hochzeit
sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank.

Joh . Darben,a »n « . Fw«
3384 Kettenitr . 10-

Danksagung.
Für die vielen Aufmerk"

sain leiten anläßlichunsere
Silber -Hochzeit

sagen wir allen unseren
herMchDm D «mk.

A . Duden und Matt
3363 Sanderahm-

t '

l



SS. Jahrgang.
Rr . 129. Verlage Mittwoch,

den A. Juni 1919 .

- VezivkK -1) «rvteit «»g.
'' Laut Beschluß des Bezirksvorstandes findet der diesjährige

«rdentliche -Bezirkspartettag der sozialdemokratischen Bezirks-
orsanisation Oldenbusg -Ostfriesland mn .

MsMO tzm 5. M ZSMW W ß . W? WZ
in Oldenburg (Landtagsgebä -ude) statt . Eröffnung vor¬
mittags 10 Uhr.

Die vorläufige Tagesordnung lautet:
.1 . Konstituierung des Parteitages und Festsetzung der defi¬

nitiven Tagesordnung sowie Wahl einer Mandaks-
vrüfungskommission;

L Berichten ) des Sekretärs , k>) des Kassierers , e ) der Pretz-
kommiffton;

3. Bericht vom Parteitag in Weimar ; i -
4 . Die Tätigkeit der Landtagsfraktion;
8 . Agitation und Organisafion , Gliederung;
5 . Die politische Lage;
7. Anträge.
8. Wahlen . -
Anträge , welche in der gedruckten Vorlage Aufnahme finden

sollen , müssen bis zum LS . Juni in Händen des Bezirksvor¬
standes sein.

Die Wahlen finden auf Grund der Bestimmungen des neuen
k>r- ams«fionsstatuts statt und fällt auf je ISO Mitglieder ein
Delegierter, jedoch darf ein Distrikt nicht mehr wie 10 Delegierte
entsenden.

DaS genauere Wahlreglement geht den Distrikksleitungen
umgehend zu .. . und bildet jeder Distrikt für sich einen eigenen
Pahlkörp« .

Die Namen der Delegierten bitten wir bis zum 1 . Juli dem
Aczirkstzorstand mitzuteilen . Anträge auf Besorgung von Logis,
sind zu richten an den Vorsitzenden des Lotalkomitees , den Ge¬
noffen Fr . Graeger , Oldenburg , Georgstraße 36, 2 . Etg.

Der Bezirksvorstand . I . A . : Jul . Meyer.

Ans irird Lsrird.
Rustringen , 3 . Juni.

Zur Aufklärung ! «
In der lebten Zeit sind die unglaublichsten Gerüchte iu allen

Tcvsikerungsschichten Wilhelmshavens und Rüstringsns über
Fischdampfer-Berkäufe usw . verbreitet worden , die teilweise
ihren Ursprung in den Alarmnachrichten über die vermutliche
Besetzung des ReichskricgShafens durch die Engländer gefunden
haben . — Welche Erwägungen bei der Neichsleitung über den
Berkauf und Abtransport der Unmengen von reichseig-enem
Proviant , Inventar und Materialien nach Bremen , Osnabrück

-usw . ausschlaggebend gewesen sind, entzieht sich seiner Be¬
urteilung . Tatsache ist, daß das -R . V. A . , getrieben durch die
Alarmnachrichten und auf telegraphische Anweisung von Berlin
mit Beschleunigung auf den Ankauf der hier im Hafen liegenden
und in Benutzung der hiesigen Hochseefischerei Freiw . Kriegs¬
hilfe befindlichen reichseigenen Dampfern gedrungen hat . — Die'
vorgenannte Hochseefischerei hat sich daraufhin entschließen
müssen , die Dampfer Margarete , Mackensen, Harburg,

' Osna¬
brück, Münster , Essen , Emden , Aldebaran , Harvestehude , Nogat,
Zmmelmann und Wmiral von Pohl vom hiesigen R . V . N . zu
taufen, was aber nicht bedeutet , daß die Dampfer der neuzu¬
gründenden Hochseefischerei oder den Jadestädten verloren gehen
sollen . — Die Dampfer sollen zu Einkaufspeisen der neuen Ge¬
sellschaft übereignet werden ; außerdem sieht der Vertragsent¬
wurf vor , daß auch die Anlagen der jetzigen Hochseefischerei
Freiwillige KrisgÄhiise mit übernommen werden sollen.

Es ist lobend anzuerkennen , daß di/ Gruppe Beutler (eine
bon den vier Gruppen der neuen Gesellschaft) die schnelle Ent¬
schlußkraft und Finanzkraft gezeigt hat , die Dampfer durch An¬
kauf für die hiesigen Städte zu - retten , andernfalls hätten die
Reeder der Städte Geestemünde , Emden usw . die Dampfer
getauft.

Noch Abmachungen mit dem R . V. N. Berlin sollen nach der
Dert-eilungsl -iste den Städten Wilhelmshaven -Nüstringen und

Bremerhaven -Geestemünde unter gleichen Verhältnissen und
Bedingungen 84 Dampfer überläss-en werden . 20 -davon sind den
hiesigen gemischtwirtschaftlichen Unternehmen urü> 14 d - n
Städten Bremdrhaven -Geiestemünde . zugesprochen. Zu verteilen
wären demnach noch 22 Dampfer , wovon die hiesige Reederei
noch 8 Dampfer zu beanspruchen hätte.

Das gemeinwirtschaftliche Unternehmen der Reederei kann
mit 20 Dampfer nun wohl als endgültig gesichert für die Städte
WilhelmshavenMüstringen -betrachtet werden . Anders steht es
mit der zweiten Gesellschaft, die sich die Aufgabe gestellt hat , für S
die Fischverwertung die notwendigen Landanlagen zu bauen . -
Hierzu gehören Eisfabrik , Auktionshalle , Versandhäuser , Netz¬
fabrik, Fischmehlfabrik, Räuchereien , Reparaturwerkstatt , Brate¬
reien , Marinieranstalten usw . Hier streitet man . sich noch über die
Platzfrage . Alle Fachleute der Regierung haben sich einstimmig
für das Projekt auf der Kohlenzunge ausgesprochen . Es ist m.
E . unbedingt notwendig , daß sich hier am Orte die maßgebenden
Stellen unter Außerachtlassung aller Kleinigkeitsgründe über die
Platzfrage , einig werden.

Ausschlaggebend für den Bau,der großzügig anzulegenden
Landanlagen bleibt die unbedingt notwendige Zusicherung -der
Neichsämter (M. M . A . , R . Sch, A . , R . V. A .) , daß der hiesigen
Reedereigesellschaft außer den 20 Dampfern nach und nach ' noch
30 Dampfer aus marinefiskalischen Beständen zu den gleichen
Preisen (400 000 Mk. Durchschnittspreis ) überlassen werden.
Für 20 Dampfer ist die hiesige Hochseefischerei Freiwillige
Kviegshilfe noch auf eine längere Uebergangszeit in der Lage,
die ankommenden Fänge zu bewältigen , wenn noch einige provi¬
sorische Einrichtungen so schnell wie möglich geschaffen werden.
Das große Projekt der Landanlagen kann finanziell sicher nur
durchgeführt werden , wenn der hiesigen Reederei mindestens SO
Dampfer unter den vorgenannten Bedingungen sicher gestellt -
sind . Bis zur Stunde hat noch keine Stelle der Reichsämter die
bestimmte Zusage auf weitere 30 Dampfer .gemacht. Niehos f.

"

»
Joseph Schneider ans der Haft entlassen . Wie uns mitgeteilt

wird , ist auch das damalige Mitglied des früheren 21er Rats,
Joseph Schneider , nicht zu verwechseln mit dem Kommunisten
Schneider , aus der Untersuchungshaft entlassen worden . Er stand
unter dem Verdacht der Mitwisserschaft am Kommunistenputsch
vom 27. Januar , der sich demnach aber nicht aufrecht erhalten ließ.
Hoffentlich beeilt man sich nun endlich, gegen die noch in Haft be¬
findlichen Kommunisten zur Verhandlung zu kommen. Es wird
jetzt wirklich an der Zeit , die Geschichteaus der Welt zu bringen,
besonders wenn -das Untersuchungsergebnis schließlich nach lan¬
gem Hi :/und Her keinen anderen . Erfolg wie in den Fällen Dorn
und Schnsider zeitigt.

Die städtischen Dienststellen sind morgen ( Mittwoch) wegen
der nachmittags von 4 bis 6 Uhr in den Volksschulen stpttfmden-
den Ausgabe der Brot - und Lebensmittelkarten von 1 Uhr mit¬
tags an geschlossen.

Für Geschlechtskranke. Es wird erneut darauf hingswiesen,
daß in der Beratungsstelle für Geschlechtskranke ständig völlig
kostenlos und streng verschwiegen alle Pevsonen fachärztlich unter¬
sucht und -beraten werden . Jedem Geschlechtskranken, bzw. deren
Familienangehörige » kann nur dringend empfohlen werden , im
Interesse ihrer Gesundheit sich von Zeit zu Zeit in der Beratungs¬
stelle vorzustellen . Nur sine ' fortgesetzte ärztliche Usberwachnng
für längere Zeit gibt die unbedingte Gewähr für die völlige Hei¬
lung aller - Geschlechtskrankheiten. Da die Untersuchung und Be¬
ratung völlig kostenlos ist, so ist es jedem möglich, die segens¬
reiche Einrichtung in Anspruch zu nehmen . Die Beratungsstelle
befindet sich in Wilhelmshaven , Bahnhofs -straße 7, und finden
Sprechstunden statt für Männer Montags nachmittags von 6 -^
bis 7 ^ Uhr und für Frauen Donnerstags nachmittags von ist/
bis 7 ^ Uhr . - .

Wilhelmshaven, 3 . Juni.
Der alte Trott . Man schreibt uns : » Daß die Leitungen der

Staatsbetriebe auch heute noch gern nach Schema b' verfahren,
zeigt ein Fall ans dem Bekleidungsamt . Dortselbst ließ die
MagcWNverwaltung am 30. April eine Stunde vor Feierabend,
also um 3 Uhr, durch Veröffentlichung am Anschlagbrett -beknnnt-
geben , daß die Arbeitszeit am 2 . Mai eine Stunde früher , also
um 6/H lthr , zn beginnen -habe . An den Hosarbeiter , der . seine
Tätigkeit nur außerhalb der Arbeitsrä -nme hat, war in diesem
Falle wahrscheinlich nicht gedacht, so daß er, weil er gar keine
Kenntnis von der Arbeitszeit -Verlegung bekommen, ganz natürlich

Matthias Senfs VehrtZbrrrs.
Roman bon Alice Deren d.

7) —- - ( Nachdruck verboten.)
Gewohnheit ist eine bequeme Sache . Ein Heilmittel gegen

«lle suchende Unruhe . Matthias aber war ein Feind jeder
strznei.

. Darum gähnte er fttzt schon bei dkm Gedanken an Melinda.
um Melind -as willen hätte es nicht in allen Ecken betäubend
Frühling zu werden brauchen.

Gerade , als er sich diese Wahrheit oormurrte , summte es
neben ihm : „ Maiglöckchen, Veilchen, Flieder , Rosen !

"

Lieblich und jung war die Stimme . Und nun sah Matthias
len anscheinend so wohlgeratenen Gegenstand , der ihm diesen
Zcmzen , ersten Frühlingstag mit unnützen Gedanken durchqueren

Es war ein junges Mädchen am Arm einer Freundin . Die
Gefährtin war klein -und breithüftig , wie es immer die Begleite¬
rinnen von hübschen Mädchen waren . Matthias hatte oft genug
darüber nachgedacht, ob die Häßlichen bei dieser Wahl aus
blinder Putzsucht handelten und die Schönen aus angeborener
Gransamkeitslust , oder ob auch diese Konstellation nichts anders
sollte , als Schönheit mit Häßlichkeit zu überschatten .

-

Matthias gab sich Mühe , die Schattenseite zu übersehen . Er
richtete seine Blicke durch die Sonnenhelle , scharf und nicht ohne
Staunen , auf die hohe Blondine , die jetzt zum zweitenmal die
sanfte Melodie der Blu -mermarnen ins Gesurr der Straße schwir-

i ließ.
Die Farben ihres blühenden Gesichtes Maren nicht wie d-ce

blichkeit Meündas aus Paris bezogen. Die kleinen , fein-ge-
-mten Ohren glichen den rosenen Muscheln, die er am Weißen,
rmen Sandstrand der Adria gesammelt und stuMenlang in
neu hohlen Händen durch das Gebraus der Brandung hatte
cren lassen.

Die goldenen Haare bogten sich, Wie durchsonnte Wellen,
r Stirn und Schläfe . Sie wußten nichts von der starren
-echslung der glühenden Friseurzange , bei der feiner Emp-
senden sofort k̂ er Geruch -gesengter Gänsehaut rn me ^t-ase
rnzelte . -

.. . . ^
Das Hütchen daraus saß weder so schräg auf « nein Ohr,
man sich mit eiserner Energie beherschen mußte , es n-uM

t mit einem kräftigen Ruck ins Gleichgewicht zu brrngen , noch
!-wrte es wie der Deckel auf einem Kschtopf. Es ^ patzte zu
-f und Gestalt , wie die Blater zu einer Blume . ,
Die Nase war weder einer bon diesen winzigen Knöpfen,

^ Reines Format die Besitzerinnen zeifiebews verpflichten,

die jungen Gesichtern etwas reizvoll Kühnes geben würden , wenn !
man nicht wüßte , daß sie später das typische Abzeichen jener i
Hausfrauen werden , die eine Flasche Selters nicht nur auf eine S
ganze Tischrunde zu verteilen verstehen/ sondern auch beim
jedesmaligen Eingüßen aus der möglichst wenig geöffneten
Flasche angstvoll zittern , daß etwas Kohlensäure ungenutzt,
glattweg ins Weltall , verduften könnte . ,

7. Kapitel.
Im Gegenteil . .Matthias wußte , daß man gerade durch

Irrtum am meisten lernt . Daher wünschte er im Augenblick
nichts weiter , als die Gelegenheit , sich aufs nachdrücklckichste da¬
von überzeugen zu können , daß auch jene Blondine niM voll¬
kommener wäre , als die Menge ihrer Mitschwestern.

Er saß an seinem Schreibtisch und hatte Bergsons Philo¬
sophie, auf Bütten gedruckt, --vor sich aufgeschtagen . Aber auch
die eleganten Weisheiten des geschmeidigen Franzosen genügten
nicht seinem Lerntrieb . Außerdem störten ihn die stockenden
Töne einks Klaviers , die durch ' das geöffnete Fenster , auf den
Wellen der schwül gewordenen Frühlingsluft , hereinfluteten.
Irgendein Kind mutzte sich, statt durchs Grün . springen zu
können , mit dem Gebet aus Webers Freischütz auseinander¬
setzen. Ob sich -solch Komponist wohl klar -ist, -was für ein Un¬
glück er anrichtet , wenn er die Welt mit einer Melodie beschenkt,
die durch ihre leichte Sp -i-el-barkeit in die Klavierschulen aller
Zeiten ausgenommen wird?

„Leise, leise fromme
"

Weise " mühten sich die ungeübten
kleinen Hände unentwegt weiter . Jedesmal fiel das „fromme"
einen halben Ton zu hoch aus . Konnte man das dem unschul- ,
dig-en Kinde übelnehmen ? Wer gräßlich war es trotzdem.
Matthias fühlte , wenn er noch lange hier sitzen blieb, würde er
die tollsten Zahnschmerzen bekommen.

Er ließ sich von Melchior !den Bergson auf den zur anderen
Seite gelegenen Balkon tragen .

. Hier war es still. Die filzigen
Blätter der englischen Pelargonien dufteten kühlend herb.

- Matthias sah durch das noch spärliche, hellgrüne Laub ge- i
' ra -d-e in ein Starennest hinein . Geduldig saß die -Starin und I
' Drittele . Ohne auch nur einmal den Kops zu weaosn , übte sie I
in der Mittag -sschwüle ihre Ewigkeitspflicht der Vervielfältigung . >
Während der Star ziemlich eindeutig am Garrenzaun mit einer
jüngeren Starin zirpte , die noch mit keinen Nestsorgen beschwert-
zu fern schien . Es ist in allen Ehen - des großen Schöpfungs-
reiches das gleiche: Pflichterfüllung ist geteilter Geruch . . .

Mitten in diesem Stareng -ezeter — denn nun zwttschert-e plötz¬
lich auch die Nefthockerrn, wahrscheinlich eine wütende Gardinen¬
predigt durch di« Büsche — erinnerte sich Matthias des Bild¬
nisses einer blonden Madonna . Sie war , statt des üblichen

am 2 . Mai auch Stunden zu spät kommen mußte . Trotzdem
wurde er laut Arbeitsordnung mit zwei Stunden Lohnabzlig be¬
straft . Dabei wird gerade -er öfter einige Zeit länger nach Ar¬
beitsschluß noch -festgchalt-en. Es muß i« ch endlich das alte Schema
heraus .

"
Taschendiedstahl. Am 23. Mai wurde einer Dame auf hem

hiesigen Postamt eine Brieftasche mit einem ans dem Nam -n
Dippuer lautenden Sparkassenbuch über 1200 ME . ustv. entwendet.

Diebstähle . In letzter Nacht wurden aus dem Stalle der
Bavaria -Brauerei an der Kanalstraße sechs Pferdegeschirre , da¬
runter ein Ponnhgeschirr , im Gesamtwerte von 2000 Mark ge¬
stohlen . Sämtliche Geschirre sind ghbaucht, aber noch sehr gut
erhalten . Sie sind kenntlich an den Zugsträrrgen , dis aus Leder-
riem -en und Kette bestehen. Wer irgendwelche Angaben machen
kann , die zur Ermittelung des Diebes führen könnten , wird ge¬
beten , der Krirninalpoligei , Wallstraße 17 , Zimmer 20, Mitteilung
zu machen . Eine -gute Belohnung ist zugssichert. — Am 28. Mai
ist aus dem Park das Untergestell eines zweirädrigen Handwagens
gestohlen worden . Das Gestell ist bläulich , dagegen die Räder
braun gestrichen. — Ende Mai find aus dem Schuppen der Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger an der ersten Einfahrt sieben
längere Leinen mittels Einbruchs gestohlen worden . — Am 30.

'
Mai wurde aus der verschlossenen Durchfahrt des Hauses Roon-
straße 70 ein schwarg-lackiertes Fahrrad mit gelben Decken und
Schläuchen gestohlen. An demselben befand sich eine Damenrad¬
lenkstange , die bedeutend schwächer -wie eine gewöhnliche Lenk¬
stange ist. Das Rad war angeschlöffen und ist es wahrscheinlich
fortgetragen worden.

Angestelltenklagen . Uns w ' vd geschrieben : Ue>bevall in deut¬
schen Städten ist zwischen den Arbeitgebern und den kauftnänni-
schen Angestellten in Handel und Industrie eine Einigung in der
Tariffvage erzielt worden . In den Jadestädten dagegen geht eS
schneckentempom-äßig vor sich . Die Verhandlungen schwellen, ein
Erfolg ist noch nicht zu ersehen . Die Zukunft der Kopfarbeiter
ist noch außerordentlich trübe . Trotz der riesenhaften Gewinne in
Handel und Industrie werden noch immer die Angestellten mit
Brocken -abgespeist, die nicht einmal zum Leben langen . Ver¬
schuldung, Verarmung und Not sind die entsetzlichen Folgen der
gewinnsüchtigen Unternehmerpolitik . Als ans der Werst -und in
den Privatbetrieben die Arbeiter höhere Löhne erhielten , konnte
sofort -eine Steigerung der Verkaufspreise wahrgenomuwn wer¬
den. - Die Angestellter. , die aber noch immer zum größten Teil
mit Friedens -gehältern abgespeist werden , müssen damit die hohen
Preise für Lebensrnittel und Kleidung zu bestreiten versuchen.
-Die Angestellten müssen den letzten Sparpfenmg , soweit er n« h
vorhanden ist, hingeben , -während die Geschäftsinhaber Gewinne
auf Gewinne eirrstecken und kaltblütig ar ^ der Not der Angestellten
-Vorbeigehen. Es wäre an der Zeit , daß die Herren den Ange¬
stellten endlich ein würdiges Dasein -gönnten . Die Angestellten
wünschen ebenfalls einen sonniger . Platz , um in der kurzen Zeit
die sie leben, leichter anf -atmen zu können.

Vorträge , Theater, Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
- Die monatliche Versammlung des Bürgerver-

eins Heppens fand am letzten Sonabend statt . Rach Er¬
ledigung des geschäftlichen Teils wurden drei Herren in den
Verein ausgenommen . Es entspann sich sodann eine illge-meine
Debatte über die Lebensmittelverhältnisse . Unverständlich sei be¬
sonders der große Preisunterschied zwischen lebendigen oder
frischen Fischen und den Räucherfischen . Allgemein waren die
meisten der Ansicht, daß dieses bedingt wird durch die Lohn - und
Arbeitsverhältrfisse sowie durch den hohen Preis der Vkate-
vialien . Auch wurden Anfragen gestellt über das Verhakten der
Feuerwehr bei ' Abhaltung von Vergnügungen . Hier wurde auf
das Ortsstatut hingewiesen . Ein Antrag , die Bekanntmachungen
auch in der Tat zu veröffentlichen , wurde abgelehnt . Allgemein
wurde der Wunsch laut , der Bers -ammküngskalender möge wieder
eingeführt werden, ' denn derselbe trage viel zur Hebung zum be¬
such der Versammlung bei, welcher momentan viel zu wünschen
übrig lasse. Es ist Pflicht aller Mitglieder , die Versammlungen
zu besuchen, denn dadurch -wird das Interesse am öfserttlichen
Leben gehoben . Es wurde besonders noch geklagt - über die Be¬
teiligung an den Wergnügungsvereinen . Für kommunal¬
politische Fragen sei das Interesse scheinbar ganz erloschen.

Zirkus Malve übt allabendlich aus die Marktbesucher
eme große Anziehungskraft aus , so daß die Vorstellungen stets sehr
gut besucht sind. Die Darbietungen sind sehr abwechslungsreich

Heiligenscheins , nur mit der Krone des eigenen - Haares ge¬
schmückt . Und das Kind , das sie in den Galten des leuchtend
-blauen Mantels trug , hielt in der geballten Faust ein bkütenum-
wundenes Kreuz . Sie war -weder von Howein noch Dürer , noch
konnte die Monde das Werk eines Italieners sein . Nach drei
ergebnislosen Zigaretten eilte Matthias in ferne Bibliothek und
begann in seinen Kunstblättern zu kramen . Er fand auch hier
nicht, was er suchte. Aber immerhin wurde er so angeregt , daß
ihn Klavier und Star nicht mehr störten . BefoiÄers fesselten
ihn eine, ihm ganz in Vergessenheit geratene , mädchenhafte Ma¬
donna von Ittenbach . Auch sie war gokdenklond.

Aus ihrem Anblick störte ihn Melchior, « r seinen Herrn zu
erinnern kam, daß es Mittagszeit sei. Zu diesem Recht hatte er
eine Generalerlaubnis . Denn Matthias liebte es nicht, zu un-
rechter Zeit ins Restaurant zu kommen . In der -üblichen Tisch¬
zeit hatten Gäste und Kellner mit sich selbst zu tun . I « den
anderen Stunden , ,wo nur Vereinzelte in dem -noch einmal so
groß scheinenden und mit Saucenduft durchtrcmften Raume
saßen , war jeder Hinzukommende das Zerstreuungsobjekt der
sich gelangweilt in den Zähnen Stochernden . Dafür war sich
-Matthias zu schrüw . Er befahl Melchior , die Kunstblätter un¬
berührt liegen zu lassen, und ging.

Melchior war seinem Herrn treu ergeben . Die Hände fest
auf dem Rücken, betrachtete er die verstreut umh -erliegenden
Blätter . Er glaubte -dem immer wiederkehrenden Mißmut seines
Herrn näher gekommen zu sein . Hübsche Frauen hatte es auch
in dem Junggesellenheim seines früheren Gebieters gegeben.
Aber alle mit Kinderchen aus dem Arm ? ! Das ging Mer den
Spaß . .

Selbst auf die Gefahr hm , sich einem tüchtigen VevwerS
auszusetzen , packte er die Bilder schleunigst zusammen . -

Jndess -en studierte Matthias die Speisekarte . Obschon er
wußte , daß ihm damit nicht viel neue Weisheit beschert werden
konnte . Er speiste in diesem Lokal Tag für Tag . Doch was ihn
hierher zog, -war nicht der Koch , denn Mer alles , was man nicht
sieht , kann -man sich Illusionen machen, ' sondern der Kellnr
Er glaubte in ihm eine seltene Wart seines Berufes entdeckt zu
haben . Er hatte ihn noch nie die Daumen - in Suppe und Sauce
baden , und die Serviette nicht einmal bei plötzlichem Bedarf als
Schnupftuch gebrauchen gesehen . Außerdem tdar er kahl, konnte
also nicht mit -dem Ueber-slutz seines Sch-eiteils ungebeten die
Speisen vermehren , ebensowenig beim AuszäWen der empfehlens¬
wertesten Tagesgerichte nachdenklich in -den Locken wühlen . Zu
allem diesem hatte er anscheinend saubere Fingerspitzen , «n
denen -sich nicht einmal am Keinen Finger der Rechten jener ko¬
kette, überlange N-c^ el ins Weltall spreizte , von dem man mit
Gewißheit annehmen konnte , daß er in den - Mußestunden als
Ohrsöfsel verwendet wurde . -(Fortsetzung ft '

gfi), ^
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Reben VorfKhrang wirklich guter Dreffu - en werden anerkennens¬
werte Leistungen von Artisten verschiedener Fächer geboten. Selbst¬
verständlich fehlen auch die nötigen Spaßmacher nicht, um das
Wublikmn angenehm zu unterhalten.

Sande . Schieberware beschlagnahmt. Der Vieh¬
händler Joses aus Neustadtgödens war auf dem Wege nach Wil¬
helmshaven mit zwei Säcken Fleisch, wurde dabei aber vom Wacht¬
meister MaWtede abgefatzt. Eine daraufhin in seinem Hause in
Neustadtgödens vovgenoimnene Haussuchung förderte noch einigeMdere Sachen zutage.

X Rordenbom . Der Versand der Hausange¬
stellten hielt am Sonnabend im Lokale des Herrn Kohnersseine monatliche Mitgliederversammlung ab . Es ließen sich 20
Dienstmädchen bzw. Hausangestellte neu aufnehnzen , so daß der
Verband nahezu 100 Mitglieder zählt . Die Agitation soll regeweiter betrieben werden , damit der Verband zu einem Macht¬
faktor wird , der bei Lohn - und Arbeitsverhältmssen ein ent¬
scheidendes Wort mitzusprechen hat . An jedem zweiten Sonn¬
tag im Monat , nachmittags 8 Uhr , soll im Genossenschaftshause
regelmäßig Mitgliederversammlung abgehalten werden . — Ein
fröhliches Tanzkränzchen hielt die Mitglieder am Sonnabend
noch «ringe Stunden beieinander.

X — Eine Versammlung des WahlvereinS
findet am 5. Juni , 8 Uhr abends bei Kohners statt mit folgender
Tagesordnung : 1 . Abrechnung Wer die Maifeier , 2. Die Ver¬
fassung vor dem Landtage , 3 . Jugendorganisation , 4. Berichtüber die DistrikMonferenz , 8. Sonstiges . ,

MMM -iMMe AWlWMeil.
Znr Schwurgerichtsperiode.

-s . Ms Geschworene für das am 28. d. M . beginnende Schwur¬
gericht r , Oldenburg Wunden folgende Herren ausgelost:

1 . Clemens, I . H . W . , Kaufmann in Brake,
2. Meyer, Heinrich, Hausmann in Oberhammelwarden,3. Strothmeyer, Franz , Zeller in Mühlen , /

,4 . M eher, Franz , Kolonist in Holte,
6. Beckmann, Heinrich , Kaufmann in Dinklage,6. AllmerS, Theodor , Landmann in ' Buschhausen,7. Stöver, Heinrich , Kaufmann in Oldenburg,8. Struthofs, Heinrich , Kaufmann in Oldenburg,S. Meyer, Georg , Postsekretär in Delmenhorst,10. Pundt, Gustav , Rentner in Hohenböken,

11 . Remmers, Heinrich/Kaufmann in Rüstringen,12. BehrenS, Friedrich , Landwirt in Schönengroden,'
18 . Ta ritzen, Jakob , Privatmann in Oldenburg,14. Lünschen, Georg , Landwirt in Eidewarden,
15 . EbkenS, Bernhard , Kaufmann in Bartzel,
16. Stöver, Heinrich, Drechslermeister in Oldenburg,17. Hisje, Friedrich , Hausmann in Torsholt,
18 . Gotting, Josef , Zeller in Tenstedt,
IS . Carstensen, Hans , Geschäftsführer in Rüstringen,20. Roben, Hermann , Kaufmann in Hude,
21 . Bolckmann, Maximilian , Fabrikdirsktor in Delmenhorst,22. MehrenS, Wilhelm , Zimmermeister in Eversten,23. Möhlenbrock, Friedrich , Mühlenbesiher in Osternburg,

St . Pr « ß, « arlich . LaMmM M W
LS , Strodthoff, Georg, Malermeister m Oldenburgs26. Te scheu , Ko: ' Bankprokurist in Oldenburg,27. Tepe, Heinrir Kapitän in Oldenburg,28. Rogg ema n u . (stustav, Kaufmann in Zwischenahn-29. Kasse ns, Geo : g , Schlächtermeister in Delmenhorst,30. Stuben, Karl , Katasterrsvisor in Olden brrvg.

Von der Neuen Zeit ist soeben das 9 . Heft vom 2. Band des87. Jahrgangs erschienen. Ans dem Inhalt des Heftes heben wirhervor : Zur Näte -Jdee . Von Rudolf Wissest, ReichSwirtschnftz.minister . — Bon unserer zukünftigem Bildungsarbcit . Von Rich.Woldt . — Eine Lücke in unserer Parteipresse . Bon Josef Klich^— Eine neue Form landwirtschaftlicher Großbetrldbe . Von FranzLaufkötter ( Hamburg ) . - Literarische . Rundschau : P . I . Jouve
Ihr seid Menschen. Von Paul Oestreich. Karl ZimmermannDer Hauptmann Deutschle . Von -n . — Notizen : Arbeitslosigkeitin England . Frankreichs Schuldenlast.

Die Neue Zeit erscheint wöchentlich einmal und ist durchalle Buchhandlungen , Postanstalten und Kolporteure zum Preistvon 6,SO Mk. das Vierteljahr zu beziehen ; jedoch kann dieselbebei der Post nur für das Vierteljahr bestellt werden .
' Das ein.

zelne Heft kostet SO Pf . Probenummern jederzeit zur Verfügung
Quittung.

46 Pf . von H . Vuddenberg erhalten.
Parteisekretariat.

Sir Mist NMrteMWM
ndet am Mittwoch de« 4. Jnni ISIS , nachmittag»
an 4 bis 6 Nhr, in sämtlichen evangelischen Volks.
Mlen stäkt.

Mit den Brotkarte « werden die Lebensmittel-
> ch Alcifchkartm auSgegeben . Jeder darf die Kar¬

len nur aus der Schule seines Wohnbezirks ab-
h len . Für jede nachträgliche Abfertigung wird
- me Gebühr von 2S Pf . erhoben . Wer zur NuS-

Le in den Schule « nicht selber kommen kann, darf
wand schicke . , aber keine Kinder unter 10 Jahren,l ie Karten sind sofort »ach Ernpfang in dem betr.

üchnlraum nachgnzählen , da Nachfardernngen nicht
erkannt werden . Vorzulegen sind die BrotauS-

- iskarten , auf denen die Anzahl der Brot -,-- krsch- und Lebensmittelkarten vermerkt find.
KriegsversorgungSamt Rüstringe «.

Im Fesiungslazarelt Kaiserstraße ist eine Be»
atnngSstclle für geschlechtskranke rnilaffen«

He««o< » und Marinrangrhörige eingerichtet.
D « Oberarzt der Abteilung III dieses Lazarett»
.st täglich von 11 bis 12 Uhr und nachmittags von' bis 8 Uhr für derartige Kranke zu sprechen
seg«benenfalls erfolgt freie Lazarettbehandlung
erewiiger Kranken . slSI8

Wilhelmshaven , den 23 . April ISIS.
Der Magistrat.
I . A . : Berends.

Für Familien mit 4 und mehr
Kindern . . 20,— Mk.

Für alle übrigen Familien . . 21,80
Sämlltche noch in Händen der Einwohnerschaft

befindlichen Gntscheine müssen zwens Prüfung Und
Nachzahlung auf Zimmer 15 vorgelegt werden.

Die Belieferung bleibt « ie vor : Dienstags
von X bis L und Freitags von I , bis 2!, sobald
Kartoffeln emtreffen.

Nordenham , den 31. Mai ISIS.
Sta d tma aistrgt.

S37Sj W . Heller.

Am Dienstag nachmittag wird ans Mschnitt 33
der Lebensmittelkarte 880 Gramm Käse - für
V8 Pf ., ferner am Mittwoch auf Abschnitt Nr. 31
der Lebenmittelkarte SOO Gramm Rodeln für
SO Pf . und auf Abschnitt Nr. 35 1 Dos« Kon¬
serven abgegeben. Außerdem wird im Rathause,
Zimmer Nr . 18 , Dörrgemttse abgegeben . v

Nordenham , den 2 . Juni ISIS.
Stadtmagistrat.

B o y k e n.

Ab Mittwoch , den 4 . d . M , gelangt auf Sonder-
rnsmittelkarte Rr . SS sSAtzS

II Pfund Aase
>m Preise von 1,50 Mk. das Pfund in den durch

i ushang kenntlichgemachten Geschäften zum Verkauf.Die betreffenden Geschäfte haben an recht sicht-
arer Stelle im Schaufenster ein Schild mit der
Aufschrift „ Käseverkauf" auszuhängen.

Wilhelmshaven , den 3. Juni ISIS.
Städtische » Lebeasmittelamt.

Lebensmittelverteilung.
Nur Mittwoch , den 4. d . M . , kommen zur Ver-

nlung : auf Brotkartenabschnitt ? 218 pro Kopf
Pfund Mehl , Preis für Auslands,nehl pro Pfund

, 50 Mk., für Jnlandsmehl 30 Pf . ; auf Abschnitt' 214 pro Kopf 1 ' /, Pfund Zucker, pro Pfund
.! Pf . Eine zweite Warenverteilung findet vor-

ssichtlich Ende der Woche statt . Haushaltungen,
lche dys Mehl nicht auf einmal beziehen könne»,

.Mn sich dieserhalb int Kartenbureau Heidmühle
. . lden . Die Berteilungsstellen haben die AbschnitteIr Zuckerund Auslandsmehl bis spätestens 10. Juni
- i Kartenbureau Heinmühle abzugeben.

LebenKmittelkömmisstvn Schortens.
_ G . Gerd es. _ s3364

Au verkaufen:
6 -FamUienhtttts

in der Nahe der neuen Torpedo - Werft,
g °/o Verzinsung . Schön . Garten , Einfqhrt.

4 -Familierrhaus
im Stadtteil Heppens . Preis 13 500 Mk.
Anzahlung 4000 Mk. Hypotheken fest.

Herrschaftliche j3381

Einfarnilietthättser
mit allen modernen Einrichtungen im
Heppenser BMenviertel , preiswert.

Groß. Zinshäuser,
besonders auf preußischem Gebiet , mit

x-z allen Neuerungen versehen, bei günstiger
Anzahlung und günstigen Hypotheken.

Näheres durch:
Aukt. Witte, Marktstraße 63 I.

Ärankheits - und fortzugshalber ein
in der Nähe des Bahnhofes belegenes,
neueres , massives (3880

Oldenburg . Der Fabrikbesitzer Andreas
Koopmann in Zwischenahn beabsichtigt, von
seinen früher zum Gute Dietrichsfeld gehörigenLändereien

IN Ilg , 82 Ss, 82 W,
und zwar:

») SO ki » Wetdeländereien , eingekeilt in
Weiden von I '/» bis 5 da , belegen an der
Alexander Chaussee in unmittelbarer Nähe
der Stadt Oldenburg,

st>) die «11« Lübsensche Stelle, bestehend
aus einem geräumigen , fast neuen Wohn¬
haus « und reichlich 19 b » Ländereien,

o) die beim Bahnübergangs Posten 5 belegene
reichlich 8 k » »roste Weide,

ä) 3 I» » Holzbestand,
s) 88 k» Bnschgrnnd an der Alexander

Chaussee,
mit Antritt nach der diesjährigen Ernte , bzw.
1 . November 1920 öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen.

Dritter Verkaufstermin steht an auf .

SombeO. de« 7. Mi d. 3..
nachm . 4 Uhr,

in Schmidts Wirtshaus „Zürn grüne » Wald " in
Vürgerfelde an der Alexander Chaussee.

Die Ländereien sind in einem Komplex in un¬
mittelbarer Nähe der Stadt belegen, der olim
LübsenschenStelle können beliebig Ländereien hinzu-
gekegt werden. Die Ländereien eignen sich besonder«
zur Aufteilung , di« olim LübsenscheStelle auch zumBetriebe einer Milchwirtschaft. Ein Teil der Län¬
dereien liegt an der Wilhelmshavener Bahn und
würde sich auch besonders zur Anlage von Fabriken
eignen.

Die Weiden sind gut eingefriedigt und mit
Brunnen versehen. Der Aufsatz erfolgt auch stück¬
weise. Weiter « Termine werden nicht beab¬
sichtigt . Bei genügendem Gebote erfolgt in
diesem Termine der Zuschlag.

Die Verkaufsbedingungen und der Aufteilungs¬
plan können . bei dem Unterzeichneten eingesehen
werden . Derselbe erteilt auch bereitwilligst und
kostenfrei weiter ? Auskunft . s3047
B . D. Gltmaiins , amtl. Aukt.

Fernruf 1888.

Unter Vorbehalt der Genehmigung durch den
Stadtrat werden folgende Preise für Gas und elek¬
trische Arbeit festgesetzt: Gas für den obm 45 Pf .,Nünzgas Erhöhung um 10 Pf ., elektrisches Licht!kr die Kilowattstunde SO Pf ., elektrische Kraft für

ie Kilowattstunde 50 Pf . s3411
Barel , den 2 . Juni ISIS.

Stadtmagistrat Bareil.

worin seit Jahren ein großes -Geschäft
in Gemüse , Lebens - und Futter¬mitteln betriebenwird. Großer Umsatz
wird nachgewiesen. Näheres durch:
Aukt. Witte, Marktstraße 63,1.

VleKeir.
Auf Abschnitt Nr . 40 der blauen Karte werden

! 00 Gramm Rudeln für 30 Pfg . und auf Nr . 41
LS Gramm Dörrgemüse für 4o Pfg. verabfolgt,
rrner mif Nr . 60 der blauen Karte im Laufe der
ächsten 8 Tage eine Dose Konserven . s3397

Einswarden , den 3 . Jnni ISIS.
GemeindeborstandBlexen.

H . E . Büsing.

Existenz.

Durch grchs Mn
in Sprechapparaten , Schalldosen . Nadeln
Lauten , Mandolinen , Ziehharmonikas
Wiener Akkordien, Zithern , Lehr- und
Konzert - Violinen , Mundharmonikas wie¬
der mit echten Messingvlatten , habe die

HM m ll> bis IS Wz . emWgt
Besichtigen Sie mein Schaufenster . Re¬
paraturen an allen Musik - Instrumenten
werden fachmännisch und prompt aus¬
geführt . Eilige Reparaturen sowie
Violinbogen -Bsziehen am selben Tage.

Musikhaus „Anker"
Nur Mqrttsttiche S 3382

Inh . : Gustav Leubner , prakt . Instrumentenmacher

Mittwoch , 4. Juni , kommt bei der katholischen
chule zum Verkauf : j3371

Hühnerfutter, das Pfund zu 40 Pf .,
Delknchen , das Pfundzu 30 Pf.

utscheine aus Zimmer 15. Kleingeld mitbringen.
Nordenham , den 81 . Mai ISIS.

Stadtnmaistrat.
W . Heller.

La unsere Kartoffelbestände ausgebraucht , sind
v :r nunnuhr auf die Einfuhr ausländischer Kar-

angewiesen die von jetzt ab zum Verkauf
^ imgen werden.

Di« Preise werden dafür pro Zentner wie folgt

Familie «, welche müh Kartoffeln
beanspruchen haben , . . . . 12,

- Mr Kriegrrwstwen und Rentner 12,

mit Hausgrundstück an tadelloser Lage
zum baldigen Antritt . Bis zu 700 Sitz- Ws
Plätze . Außer mehreren Wohnungen ist M
außerdem noch ein j3379 ^

LckSÄS»
vorhanden . Daher gute Verzinsung . Kauf¬
preis einschl. vollem Kino -Inventar,
mäßig . Anzahlung gering . Näheres durch
Ankt . Witte, Marktftr.63,1.

Jeden Rachmittag: 2760

MechsltlMgz -NuM
Es ladet freundlichst ein tb ". AlstLSMtlttiu.

^ - ! *
A

^ Einem geehrten Publikum von Wil - ^
^ helmshaven - Rüstringen und Umgegend
^ zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich mit ^
^ dem heutigen Tage Kieler Straße 1 , ^

Ecke Marktstrahe , ein ^ s3368 Hdr SprW - MWMW Z
^ WMm mit AesarstU - WrMgtt Ad eröffnet habe . Ausführung von sänstl. d
Dt Reparaturen und Stimmungen durch lA»^ ersten Fachmann. !
^ Ich bitte um gütige Unterstützung v'
d meines jungen Unternehmens und zeichne ^
M . Hochachtungsvoll ^

Mlösilkoillmlölükliüs«
IUI « kioparutnrsn rorgkkltig und
«okorl in eigener IVerüetatt

3 uve >isr llktmsesisr Optiks »',

/iltren . llauptgssokült destskt seit 1881

liinilerenrüg « In groes . «lenzen vorrüUg.— Vorrligllob « Verarbeitung —
prima Stokt» — «lSseige prsie»

Julius 8 tZiwulre / Jever

paffend für Kolonialwarengeschüft
auf sofort oderspäterzumietengesucht.

Offertenunter <8. 800 an die Filial-
Expedition d. Bl ., Ulmenstratze 24.

Alikkebüt.
Die Firma Heps und

Söhn « z« Nürnberg hat
das Aufgebot des Hypo¬
thekenbriefes über die im
Grundbuche v . Wilhelms¬
haven Band VIII , Blatt
811 In Abteilung III , Nr . 4
eingetragene . s3396
Hypothek sov SW Mk.
beantragt . Der Inhaber
der Urkunde wird aufge-
fordert , spätesten» in dem
auf den 28 . November
ISIS, vorm. 11 Uhr
vor den: Unterzeichneten
Gericht anberaumten Äuf-
gebotstermine seineRechte
anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen , widri¬
genfalls die Kraftloser
klärung der Urkunde er¬
folgen wird.

W'haven,20 . Mai1S1S.
Das Alntsgerilht.
Zu verkaufen mehrere

günstig belegene
Zins - «. GeMtsWek
darunter W -rtschaften und
Hotels . 3394
Gerhard Schwitter*

amtl . Auktionator
Wilhelmshavener Str . 22
_ Fernruf 1364.

Zn verkaufen:
1 neuer Einheitsanzug , l
getr . H -Sommerüberz ., l
getr . H. -Regenm ., 1 P «ar
D .- Sttefe 137, 1 Som >n«r<
Hut, 1 schw . Straußfeder,
2 P . n . Samthaussch . R,
1 P . n . D .-Halbschuh- Sk
geg. 36 br . Form umzut.
3375j Grenzstr . 19, III

Etu guterhalt . Korb«
kinderwagrn mit M<
trotze und Friedensgummi
zu verk. BremerStr . 1,^
R. garn. Sommerhut
für 30 Mk. zu verkaufen.
F ortifikationsstr . 166 , h

Klmle Mit Ml
zu verkaufen.

Genossenschastsstr 25 , r-

1 Paar Militärschuh«
neu , Gr . 27' /- , geg- Fettig'
keilen einzutauschen.

Zu erfragen
FiIial -Exped. ,Ulmenstr^

IkUliWAÄW
für 100 Mk., 1 Eisenbett'
stelle für 75 Mk. zu - er¬
kaufen. M

Liebrechtstr. 4,P . l.

WMÜMWl-
kchnkj, Gr . 43 ( Maßarbeit)
l« SM, daselbst 1 Paar fast
neue Schaftstiefel , selbe
Größe , zu verkaufen.
Genossenschaftstr. 105, u . l.
-7) u verkaufen ein fast

>0 neuer Sportwagen
m:t Friedensgummi . Z«
erfragen 3861
Nnsgaristraßs 17,1 Tr . r.

WdFWkkkött
repariert ,

in bekannter Gut«
Adolf Eden,

Mechaniker
Börseustr 62. j1289S

knfart eis
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